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Rhs,'5̂ ? 1 friedenszuversichtlichen Nachrichten haben die Eng-
gj 61' jüngst selbst einen Dämpfer aufgesetzt, indem sie die

Ml der noch im Felde stehenden Burenlruppen auf 16 500
MN mit einigen Geschützen bezifferten . Dewet hat ^ den

uach Transvaal zu mit zweitausend Mann überschritten,
^otha konzentrirt eine Armee im Karolinadistrikt . General
Mwbell wurde beim Rückzug auf Middelburg von einer
grten Burentruppe mit vier Geschützen schwer bedrängt,
?knio Smith Dorrien , der parallel mit Campbell nach Won»
oersontein marschirte . General French hat immense Felder
«M Kaffee und Getreide stehen lassen , welche den Buren jetzt
sur Proviant dienen . Botha berichtete an Krüger , die Lage
r ' .iehr günstig , die Burenregierung werde nördlich von Pre-
Ma überall anerkannt . Schalk Burger erhielt Befehl , neue

Aanknoten im Werthe von 1 Million Lstrl . zu emittiren.
. Welche großen Erwartungen sind nicht in London an die

Wwrnirteu Bewegungen der englischen Truppen , welche den

Südosten Transvaals „säubern " sollten , geknüpft worden I
Und wenn man nun wieder zusieht , ist nichts erreicht , ein gro»
feer Aufwand verthan und der Widerstand steht nach wie vor
in voller Blüthe . An diesern Geschick, das nun seit länger als
Jahresfrist die Briten verfolgt , werden auch die Nachschiibe
nichts ändern , von denen übrigens recht wenig verlautet . In
London scheint man daher , trotz aller großen Worte der Ganz,
und Halbpolitiker , an eine Beilegung des Feldzuges im Wege
des Kompromisses zu denken , und die plötzliche Milde Kitchc»
ners , die wanne Unterstützung der Reise von Iran Botha,
und manche andere Anzeichen deuten darauf hin . daß der
friedliche Weg sich allmählich als der sichere und besser zum
Ziele führende herausgestellt hat.

Der „South African League Record " spricht, einem Reu»
ter -Telegramm aus Kapstadt zufolge , die Ansicht aus . dafe die
während der letzten Friedensverhandlungen zu Tage getre¬
tene Absicht der Buren gewesmr sei, sich Bedingungen zu

sichern, welche ihnen ermöglichen würden , in Zukunft dieFeind»
seligkeiten zu erneuern . Diese Bemerkung stimmt in ganz
eigenthümlicher Weise mit einer anderen überein , die vom
Hauptquartier Pa .nl Krüger 's ausgina . Ter Präsident soll
gesagt haben , keiner von den Burensührern werde sich darauf
einlassen , eine bindende Friedenskonvention im Namen seiner
Stammesgenossen zu unterzeichnen . Tie künftige Generation
solle durch das Wort der Väter nicht gebunden sein . Man
muß also zugeben , dafe England Grund hat , sich hierin vor¬
zusehen.

. Jni gegenwärtigen Augenblick ist eine Uebersicht über die
Stellungen der Buren uni so mehr von Interesse , als die that-
sächliche Kampfbereitschaft derselben und ihre Vertheilung
über weite Distrikte ftir die Engländer die Friedensaussichten
ziemlich weit hinausschiebt , wenn man nicht sehr aünftiqe Be-
dingungen den nur halb Besiegten bewilligen will . Aus un-
serer beistehendcn Karte geht die Vertheilung der Burenstreit,
kräfte , soweit sie sich an der Hand der eingegangenen britischen
Berichte feststellen lietz, deutlich hervor : die Namen der Haupt¬
führer sind dabei den Truppenstellungen beigesetzt.

* London , 20 . Mai . Das Bureau Reuter meldet : Die
Buren  haben zwischen Amersfort und E r m e l o die Ko-
lonne des Generals Bullock dreimal angegriffen.  Sie
verfügten über einen Zwölfpfünder , zwei Pompongeschütze
und ein Maximgeschütz . Es wurde jeder Versuch geinacht,:
diese Geschütze wegzunehmen , allein dies gelang nicht. Schliefe-
lich wandten sich die Buren über Ermelo nach Carolina.
L o u i s B o t h a verliefe mit der Garnison und seinen Offi¬
zieren Ermelo am 15. Mai und wandte sich ostwärts . General
Bullock trieb hierauf die Einwohner Ermelo 's aus der Stadt.
Kaum hatten die englischen Truppen die Stadt verlassen , so
tauchten die Buren wieder auf und durchsuchten die Stadt
nach Burghers , welche sich etwa ergeben hätten . General
Elliot hatte im Lauf der Woche 4000 Stück Pferde und Vieh,
wie auch viele Burenfamilien nach Standerton geschickt.

Wiesbaden . 20. Mai 1901.
Zaren Gevurlstagsfeier in yrulfchland.
Der GeburtstagKaiserNikolausll.  gab am

Samstag dem Paradediner in Metz einen besonderen Charak-
ter : der r u s s i s che B o t s cha f t e r war bekanntlich eigens
dazu eingeladen worden . KaiserWilhelm  brachte auf
den Zaren einen Trinkspruch  aus , der das feste
Einvernehmen Deutschlands und Rußlands
in der chinesischen Frage betonte . Ausgehend davon , dafe es
eine alte und liebe Tradition des preußischen Heeres sei, die

Berliner Brief.
Von A. Silvius-

. -' Ehrliche  Devise. — Brett'lgesihichten. — Unter gütiger Mit¬
tung von Heinrich Heine. — O tanz', du kleine Geisha, du!

Es
ann, gabder

atib

Nachdruck verböte«.
in dieser schönen Stadt Berlin mal einen,
eine Riesen -Reklame machte . Wie er hiefe

^elmehr heifet, sage ich nickt , um nicht auch Reklame
zu machen , denn möglicherweise betreibt der Herr

l/ » Geschäft noch immer . Dieses bestand in dem Ber-
van Schlagringen , Gummischlüuchen , Schußwaffen

ästigen Mordwerkzeugen zu seiner Hebung hatte er
gm Devise geprüft , ein Sprüchlein , das da lautete:
^ ann  ohne Revolver " . Er bat damit wirklich auch

daß wenn auch nicht jeder Mann , so doch beinahe
unreife halbwüchsige Bursche im Besitze eines solchen

lv̂ vprügels ist. Es fällt hier schon gar nicht mehr auf.

',Kej

gllnro ui*u gehen " wollte . I . _ |
oie 5 ^uzabl solcher Falle vorgelommen und ihnen sind
hg, entsprechenden Strafprozesse gefolgt . Tie

waar  Jahre Gefängnis bckoi
Lümmel

aber dasIU - ihre paar vyc|ungiii » oeiurnineii , uuec vuv
to/toenig Eindruck . Besser wäre es der Wassenverkaus,
Ut>t rh ( ' Trödler und Althändler in großem Maßstabe
. syalten, würde gründlichen Beschränkungen uuler-wvrsk,,.

^Ter Parole „ Kein Mann ohne Revolver " wird sich bald
Uei,prQk Cce  an die Seite stellen lassen „ Keine Stadt ohne
Stnn/orett'l" . Seitdem Wolzogen mit seinem unter dem
W ? ^ eberbrett ' l so 'ungemein populär gewordenen
die n ! Theater einen Riesenerfolg aehabt hat , wachsen
Öqŝberbrett ' l wie Pilze aus der Erde . Nicht genug,
'«Ihn°Cr geschäftstüchtige Herr von Wolzogen seine Idee
j r. ‘ Propamert und ausbeutet , indem er einen Teil der
Wir -r *u Berlin spielen läßt und mit dem anderen Gast-

Fetzen unternimmt , sind auch andere Leute der Anncm»

ferner ein Vorfall , der sich jüngst im Theater ereignete.
Eine Künstlerin sollte Verse von Marie Madeleine , die
übrigens jetzt an einen Generalmajor von Puttkamer ver¬
heiratet . ist, vortragen . Madeleinische Verse sind bekannt¬
lich etwas schwül und sinnlich und so wies der Konferenzier
in seiner einleitenden Ansprache darauf hin , daß die durch
die Verse ausgedrückten Ansichten nicht die der Vorträgen-

t, sondern Privatmeinungen von Marie Madeleine seien.

sehr wenig aus der Ansicht des Darstellers , es war aber
auch taktlos und dies um so mehr , als die Dichterin an¬
wesend war . Die erhob sich denn auch sogleich in ihrer
Loge und protestierte laut . Das Publikum amüsierte sich,
der Direktor ärgerte sich, es kam zu einem 5l'rach und bis
auf weiteres wird nichts mehr von Marie Madeleine ge¬
sungen.

' Ja iur Ueberbrett ' lwesen ist Berlin allen anderen
Städten vor , denn wir haben nicht nur irdische, sondern
auch überirdische Brett ' l . Allen Ernstes , neulich bekam ich

sagen — also , zu hören , übrigens ein verteufelt aescheidter
Gedanke von den Unternehmern . Geifter beziehen keine
Gaae und kein Spielhonorar , sie fordern keine Tantieme,

wenn sie Autorengeister , denen es sehr wenige geben iou,
sind und sie können nie wegen Katarrh indisponiert fein,
denn es aiebt in der vierten Dimension kein schlechtes
Wetter und keine Zugluft . Auf der Bühne saßen ein Kon-
ferencier , ein Vorttagender und ein Medium , außerdem ein
Herr ohne bestimmte Rolle . Zuerst wurde Heinrich Heine,
der große Spötter zitiert , und gab ein Gedicht von sich,
das ' der Herr ckls von dem ungezogenen Liebling der
Grazi en herrührend , vortrug . Seitoem ich das gehört
habe , bin ich übei
ausgeteilt werden , .
Weife manifestiert . Dann wurden 7c!.
rezitiert und hierauf versuchte ein Mann das Publikum
in Träume oder mindestens in unpoetischen Schlaf zu ver¬
senken , indem er ein dreieckiges, spiritiftisches Drama vor¬
las . Ta ich nicht Lust hatte somnambul zu werden , rückte
ick nach dem ersten Akt aus . Es war ein Stück , das
„Gehirn erweichen, Menschen rasend machen kann."

Im übrigen vertreiben wir uns hier die Zeit mit
allerlei anderen Geschichten . Man hat wieder einen Haufen
ungeschlachter Gesellen zusammengetrommelt und läßt sie
mit einander ringen . Ich liebe solche modernen Gladia-
torenkämpse nicht , sehe fie mir nicht an und kann Ihnen
davon nichts erzählen . Es finden weiterhin die üblichen
Radrennen statt und bei dem letzten großen , dem sog.
Goldnen Rad von Friedenau holte sich, unter den Augen
von etwa 12 000 Zuschauern der Franzose Bouhours den
ersten Preis im Hundert -Kilometersahren . Auch das ist
nicht gar so sehr anmutend und so verweile ich lieber
noch euren Augenblick bei den Geishas . Acht echt japanische
Geishas sind gegenwärttg in Berlin , gefallen und inter¬
essieren . Wer kerne Freude an den eigentümlichen Tänzen,
Pirouetten und Gesten dieser jungen graziösen , entsetzlich

geschminkten Geschöpfe hat,die wie große Puppen annruten,en fesselt doch bas Exotische Frcmde ^ zu
schen Gedanken Anlaß gebende ihi
wre Sie sehen , in Berlrn immer
gar nicht verderben.

Z-rcmde zu völkerphychiolo^
ihrer Kunstübung . Es ist,
er etwas los, , wir können»



Festtage der russischen Monarchen mitzufeiern, erinnerte der
parier in seiner bei diesem Diner gehaltenen Ansprache daran,
dag vor bald einem Jahre unter Zustimmung aller Mächte
dem Generalfeldmarschall Gr a f e n W a l d e r s e e dcL Ober,
commando in Petschili übertragen worden wäre . Wenn jetzt
Hoffnung vorhanden sei, daß das Gros der verbündeten Trup.
Pen bald in die Heimath werde zurückkehren können, so wäre
dies Nicht zum kleinsten Theil dem Vertrauen  zu ver¬
danken, welches derKaiservonRußland  dem Grafen
Waldersee geschenkt und erhalten habe. Dttt dem Wunsche,
daß die in China zwischen allen civilisirten Völkern besiegelte
Waffenbrüderschaft der großen Sache des Friedens zu
Gute kommen möge, brachte der Kaiser am Schlüsse seiner Re¬
ue ern Hoch auf den Kaiser Nikolaus aus.

Berlin , 20. Mai . Der Geburtstag des Zaren
wurde gestern vom Kaiser Alexander-Regiment in festlicher
Weise begangen. Auf ein Glückwunsch-Telegramm des Regi-
ments -Commandeurs erwidertederZarnoch  im Lause
des Tages . Abends fand im Offizier-Casino ein Festmahl
statt . In der Kapelle des russischen Botschafts-Palais wurde
der Geburtstag durch einen Gottesdienst gefeiert. Der Gene¬
ral -Inspekteur der Marine , Adniiral von Köster  hat dem
Zaren iiamens der Marine ein Glückwunsch-Telegramm über-
sandt.

An« China.
Gegenden Befehl des Grafen Waldersee

hat Ober st Hoffmeister,  wie sich aus einer längeren
Schilderung des Pekinger Correspondenten der „Köln. Ztg ."
ergiebt, seiner Zeit mit Bayern und Württembergern den chi¬
nesischen Truppen des Generals Wan am Äntsupaß ein Ge
fecht geliefert, das mit der Einnahme der Stadt Kwangtschl
lenseits der vom Grafen Waldersee festgesetzten Demarkations

welcke besagt, daß laut Gutachten der russischen Aerzte die D i-
agnoseües  Dr . C o u l e t, auf Grund deren man die Nie¬
derkunst der Königin erwartete, falsch  war . Tie russischen
Aerzte wurden vor ihrer Abreise vom Könige mit dem Sawa-
orden ausgezeichnet. Es verlautet , daß Stojan Nowakowits,
der gegenwärtige serbische Gesandte in Petersburg , nach Bel-
grad berufen wurde, und daß diese Berustmg mit wichtigen
politischen Dingen im Zusammenhänge stehe. — Man erzählt,
die K ö n i g i n habe sich gegen eine Untersuch ungene  r-
g i schg e st r ä u b t, bis der König endlich entschieden die Un-
tersuchung besohlen habe. Es sei zu dramatischen Scenen
zwischen den Gatten gekommen.

* Belgrad , 19. Mai . Das Gutachten der Aerzte Tr.
W e r t h e i m - Wien und Professor Cantacuzena-
Bukarest besagt, daß bei der Königin,  entgegen dem Gut-
achten Coulets im September 1900 alle Anzeigen einer soge¬
nannten falschen oder nervösen Schwangerschaft Vorlagen, die
Königin wurde durch den rasch anwachsenden Leibesumfang
und infolge der von Eoulet angerathenen sitzenden Lebens¬
weise in ihrer Meinung noch bestärkt, es handle sich um einen
krankhaften Zustand , der qeeigncst sei, die von ihm Betroffene
und ihre Umgebung irre zu führen. Bezüglich des Leibesuni-
fanges wird das Vorhandensein einer Gebärmutterentzünd,
ung , verbunden mit einer veralteten Parametritis festgestellt,
welche Verwachsungen zur Folge hatte. Dieser Zustand , der
nicht bedenklich sei, bedürfe einer Behandlung , mit der bereits
begonnen sei.

— Wie verlautet , hat der Thronprätendent PeterKa-
rageorgiewits  mehrere Agenten nach Belgrad entsen¬
det, welche für ihn Stimmung machen sollen. Es heißt, daß
diese Agitation theilweise auf fruchtbaren Boden fällt.

linie endete.
„Es waren , so entnehmen wir der Schilderung , sehr be¬

schwerliche Märsche, die endlich am vierten Marschtage nach
manch anstrengender Stunde auf verschneiten und eisbedeck¬
ten Pfaden zu dem ersehnten Ziele führten . Die Mauer er¬
schien in einem reck)t verwahrlosten und verfallenen Zustande,
nur an den besser erhaltenen Wartthürmen noch in ihrem Ver-
lauf auf große Entfernung hin zu erkennen. Ohne Bedenken
wurde ein Durchzug durch ein Mauerthor in das jenseits der
Demarkationslinie liegende Gebiet bewerkstelligt, trotz einer
brieflichen Warnung des in Kwangtschang befehlenden Gene-
rals Wan, der einen Boten schickte mit der Meldung , er stän-
de mit seinen Truppen in Kwangtschang auf Befehl seines
Kaisers und bäte, da doch der Frieden geschlossen sei. die deut-
schen Truppen nicht weiter vorrücken zu lassen. Der Oberst
konnte darauf nur erwidern, ihm sei von einem Friedens-
schlusse nichts bekannt, dagegen sei sein Auftrag , Taumakwan
(noch diesseits der großen Mauer ) zu besetzen und die Auslie-
ferung der Soldaten , die neulich auf seine Offiziere geschossen,
zu verlangen ; eine Besetzung Taumakwans aber sei für ihn
unmöglich, so lange sich in so bedrohlicher Nähe kaiserliche
Truppen aufhielten . Kaum war diese Antwort an den chine-
fischen Befehlshaber zurückgeqangen, als von der Basis ein
Meldereiter eintraf mit dem Befehl an den Detackementsfüh-
rer , unter allen Umständen eine Berührung mit den Chinesen
zu vermeiden, Taumakwan dagegen zu halten und dann mit
dem Rest der Kolonne möglichst rasch zurückzukehren. Das
war ein harter Schlag für die schönen Hostnungen auf einen
Zusammenstoß. Nach kurzer Ueberlegung aber versammelte
Oberst Hoffmeister seine Offiziere um sich und hielt ihnen an¬
gesichts der großartigen Aussicht, die sich von der Höhe über
die wilde Gebirgslandschaft bot, eine kurze Ansprache, worin

etwa sagte: „Meine Herren. Sie kennen den Befehl, ich bin
ir meiner schweren Verantwortung wohl bewußt. Die Lage,
orin wir uns befinden, verbietet mir , zu gehorchen. Ich
andle gegen den Befehl. Sie verstehen mich, wenn ich jetzt
nordne : „Wir marschiren. Gewehr an !" Unmittelbar nach
einem telegraphischen Bericht über den glücklichen Ausgang
er Affaire wurde Oberst Hoffmeister zu seiner Rechtferfigung
ach Peking berufen.

„Mit nicht geringer Genugthuung ", so schreibt der Korre-
spondent der „Köln. Ztg.", „hat sein wackeres viertes Regi¬
ment dann von seiner Belobigung durch den Feldmarschall er-
fahren und sich doppelt gesteut, zu einer Zeit, wo die meisten
deutschen Truppen aus lauter Langeweile die Heimkehr her-
beisehnen, noch ein echtes, rechtes Gefecht unter schneidiger
Führung erlebt zu haben."

* London, 19. Mai . Aus Peking  wird gemeldet: Ge-
neral C h a f f e e hat mit Rücksicht darauf , daß die r e g u -
lären chinesischen Truppen  im Bezirk Chentingfu
durch Boxer besiegt wurden, für kommenden Mittwoch die
Evacuirung der russifch-amerikanischen Truppen angeordnet.
Gras Waldersee  sandte aus dein gleickren Anlaß einen
energischen Brief an Li-Hung-Tschang, in welchem er die Ent-
sendunq einer deutschen Abtheilung nach Chentingfu androht.
Die chinesischen Truppen würden dann aber einen Denkzettel
erhalten , der ihnen die Nothwendigkeit, die Boxer zu unter-
drücken, klar vor Augen führen würde. Das Geschäft in dem

Der türkische Kostkon- irt
* Konstantinopcl , 19. Mai . Der M i n i st e r des

A e u tz.e r e n, T e w f i k. machte gestern deni österreichisch,
ungarischen, dem französischen und dem englischen Botschafter
seine Aufwartung . Alle drei lehnten, als er über die Postan¬
gelegenheit sprach, jedwede Diskussion oder Uebermittelung
an ihre respektiven Regienrngen ab. Tewfik sagte, der Sul-
tan bedauere die gegen die fremden Posten begangenen Aus¬
schreitungen und es seien auf seinen Befehl kategorische Ord¬
res ertheilt worden, daß die fremden Posten ungehindert und
gesichert, wie früher, funktioniren. — Die B o t scha f t e r, die
nunmehr Instruktion erhalten haben, vereinigten sich heute zu
ernerKonferenz in der deutschen Botschaft.
Coercitive Maßregeln , wie sie einige Mächte wünschen. werden
voraussichtlich nicht zu Stande kommen. Deutschland wenig
stens betrachtet die Angelegenheit ruhigen Blutes und lehnt
es ab, den bedauerlichen Uehergriff zu einer Demüthigung des
Sultans auszunützen. (Franks . Ztg )

Gin deutscher Fremdenlegionär alsMörder --
dieser Spitzmarke wird stanzösischne Blättern ausÄ -ü'

Bel-Abbesm Algerien berichtet: In der Nähe der militchE
Station Jmbert machte der aus Deutschland stammt
^remüenlegionär Erwin , der die auf der Farm Merlo
lenöen militärischen Gefangenen überwachen sollte, denN-,
such, mit Waffen und Gepäck zu ^esertiren. Er wurdeh-«
Gendarmen verfolgt und nahm, als er sah, daß er nick
entrinnen konnte, auf 200 Meter Entfernimg sein (W r
3ur Hand, geschützt durch eine mit Gestrüpp bedeckte Böscht
^em Gendarni Friste zerschmetterte er mit einer .ftWjä
Schulter , einem anderen Gendarinen jagte er eine KuM i-
Bern, und eine dritte Kugel traf ein Pferd . Nachdem̂ is
Patronen verschossen hatte, wollte Erwin den Gewebrkolbp«
als Waffe brauchen. Er wurde jedoch ergriffen und ins nu
füngniß gebracht.

ganze Familie wahnsinnig geworden?
ueber den schier unglaublichen und doch durchaus bealaudm
ten Vorfall schreibt man italienischen Blättern aus Mi?
Heute früh kam der Bürgermeister von Codroipo mit zahlrch
cher Carabinieri nach dem kleinen Torfe Sanvidotto . weil fi*
das Gerücht verbreitet hatte, daß die dort lebende., aus
zehn Personen bestehende Familie Finos wahnsinnig 0Mr-
den sei. Tie Finos sind arme Bauern , die bis jetzt auf den
Gütern des Grafen Rota gearbeitet hatten . Als die ÄM.
den in Sgnvidolto einttafen , fanden sie die Wohnung fest ver-
schlossen; aus dem Innern der elenden Hütte drang ein ver-
worrenes Geschrei. Der Bürgermeister von Codroipo klet-
terte nun auf eine Mauer und konnte von dort aus beobachten
was in der Hütte vorging. In der Küche saßen Männer'
Werber und Kinder, die sich die Kleider vom Leibe gerissen
und den Körper wund geschlagen hatten ; die mit Blut k»
steckten Kleiderfetzen warfen sie nebst Flaschen. Gläsern usiv
durch ein Fenster auf die Straße . Als es endlich gelang, in
die Hütte einzudringen, fand man in der Mitte der Küche di;
Melaniü Finos splitternackt sitzen; mit blödem Gesichtsaus.'
druck ließ ,sie es ruhig geschehen, daß Mutter . Brüder und
Schwester ihr den Körper zerfleischten, um den Teufel daraus
zu vertteiben. Die Teufelsbanner nabmen dann dasselbe
Experiment an sich selbst vor. Es heißt, daß ein „Zauberer"
ein Slovene . vor einiger Zeit die Familie Finos besucht habe.'
unter dem Vorgeben, daß er jede Krankheit heilen könne; er
habe dann erklärt, daß die ganze Familie vom Satan besessen
fei, und hgbe allerlei Exocisten-Kunsstrücke gemacht, indem er
erklärte, daß er den Teufel aus dom Körper des Besessenen
aussaugm müsse, um ihn auszuspucken. Bald nach dem Er-
scheinen des „Zauberers " wurde die Familie Finos irrsinnig
und wird jetzt nach Udme ins Irrenhaus gebracht werden
niüssen.

Deutfchlaud.
* Berlin , 20. Mai . In gut unterrichteten Kreisen wird

angenommen, daß die Vorträge desGrafenBülow  beim
Kaiser  in U r v i l l e hauptsächlich die Frage der Rück-
berufungdesGrafenWaldersee  und der allmäh¬
lichen Zurückziehung der deutschen Truppen aus China zum
Gegenstand gehabt haben. Vielleicht könnte mit der Zurück-
ziehung der Truppen schon Ende dieses oder Anfang des
nächsten Monats begonnen werden. Auf der Fahrt von Metz
nach Urville hielt der Reichskanzler  gemeinsam mit dem
K r i e g s m l n i st e r dem Kaiser Vortrag . In Urville stieg
Graf Vulow im kaiserlichen Schlosse ab und begleitete Nach-
mittags den Kaiser auf einein « paziergange. Später nahm
der Reichskanzler an der Tafel theil. Ter Parade wohnte
Graf Bülow im Wagen mit dem russischen Bostchafter bei.
Auch die Rückfahrt nach Metz machte der Reichskanzler gemein-
schaftlich mit dem Grafen Osteii-Sacken.

— Ein neuesBranntweinsteuer - Gesetzsoll
dem Reichstage sofort nach dem Zusammentritt im November
wieder vorgelegt werden. Für die Reichs-Regierung wird
hierbei die Rücksicht auf die Festsetzung eines neuen Zolltarifs
in keiner Weise maßgebend sein. Ueber die Gestalttrng des
Gesetzes sind noch keine Bestimmungen getroffen. In maß¬
gebenden Kreisen wird aber erwartet , daß sich die Vorlage an
den vor wenigen Tagen unter den Tisch gefallenen Entwurf
anlehnen wird.

Bezirk stockt und die Einwohnerschaft flieht nach Honan im
.St . ~ ' ‘ ‘

2l»S Wotf)  und Verzweiflung  beschloß eine Ar
beiterfrau in C o b l e n z, deren Mann seit Monaten im Ho

Bezirk Wenan. 4 bis 500 Leute organisirten einen Dörfer¬
bund, dessen Zweck die C h r i st e n - V er f o l a u n g ist. Sie
griffen in der letzten Woche mehrfach christliche Niederlassungen
an und verwundeten viele Ansiedler mit Speeren . 3000
von Buan Schikais Truppen marschiren jetzt aus Peking , um
in der Provinz Tschili zu gcnmisoniren. sobald die fremden
Truppen abziehen. Sie werden bis dahin in der Nähe von
Peking campiren.

spital verpflegt wird, in den Tod zu gehen. Sie hatte alle
Ansttengungen gemacht, ihre vier Kinder durch ihre Arbeit zu
unterhalten , so lange der Vater im Hospital sei, aber oft

Die Tragicomodie im serbische« Köuigshause.
über die wir in der ersten Ausgabe unseres Blattes vom 19.
Mai ausführlich berichteten, hat bereits zu einer Ministerkrisis
geführt. SämmrlicheMini ŝter boten ihre De-
m i f f i o n an . König Alexander  lehnte sie jedoch ab
und hat sich die weitere Entscheidung Vorbehalten. Das M i -
nrst  erium verlangte,  daß der König sofort die Schritte
zur Ehescheidung  einleite und daß die Königin in
ernrussischesKlosterverbannt  werde . Nach zu.
verlässigen Belgrader Meldungen soll der König bemüht fern,
die K ö n i g i n z u r e cht f e r t i g e n. Er empfing wieder-
holt den russischen Gesandten und hatte lange Unterredungen
mit dem Ministerpräsidenten Wuits , der auch die auswärtigen
Angelegenheiten unter sich hat . ES wird ein Vertrauensmann
gesucht, um am Petersburger Hof die nothwendigen Aufklär-
ungen in eindringlicher Weise vorzubringen. Trotz der unan-
genehmen Situation , die ja allen fremden Höfen aeaenüber

mußte sie die Kinder hungrig zur Schule schicken. Als nun
auch der Hauswirth wegen rückständiger Miethe mit Ausweis,
ung drohte, gerieth die Frau in solche Aufregung , daß sie
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende setzen wollte. Schon
hatte sie sich die Schlinge um den Hals gelegt, als sie ihren
Entschluß dahin änderte, vor dem Tod ihre Kinder umzu¬
bringen . Es gelang ihr, sich wieder aus der Schlinge loszu-
winden ; als sie aber die Kinder umzubringen versuchte, kamen
auf deren Geschrei die Nachbarn herbei. Die Frau wurde we-

gen Mordversuchs verhaftet, aber gleich nach dem ersten Ver¬hör entlasten, weil das Gericht die Überzeugung gewann , daß
sie in Verzweiflung ihrer Sinne nicht mächttg aewesen sei.
Die Frau und ihre Kinder fanden sofort Unterkunst und
Pflege im städtischen Hospital.

Vielseitige Verwendung derLehrer.  Die vielseitige
Verwendung der Lehrer ist bekannt. Allen derarttgen An¬
sinnen setzt die Krone auf eine nach der „Straßb . Ztg ." gegen-
wärtig im Schulinspektoratsbezirk Saarunion jedenfalls
wohl auch in den anderen des Unter-Elsaß — zirkuurende Ver-
stigung des Bezirkspräsidenten, nach welcher bis zu einein be-

Aus drr Uingegrud.
r Bierftadt , 19. Mai . Ein Unfall ereignete sich

gestern Nachmittag in der hiesigen Langgasse. Der Nachbar
des Herrn Ludwig Zeulberger, Herr Ph . Vogel, hatte du
Absicht, sein Gehöft zu vergrößern, und war nach der
Scheune des Erstcren zu das Fundament bereits ausge¬
graben. Ob man nun zu nahe oder zu tief gegraben, oder
die Nachbarsscheune nur ungenügend gesprießt hatte, genug,
die Scheune stürzte unter donnerähnlichem Gekrache zusammen
und wurden dadurch auch die Gewölbe des Pferdestalles ein*
geschlagen. Glücklicher Weise waren die beiden sehr werch
votlen Pferde von Seulberger einige Minuten vorher zwecks
Feldarbeit eingespannt worden; so sind sie dem sicheren Tode
entgangen. Der Schaden wird auf ca. 2000 M. geschätzt.

* Kaste !, 20. März . Gestern Abend zwischen 10 und
11 Uhr wurde auf der hiesigen Station ein Soldat vom
80. Jnf .-Negt., 9. Compagnie, von dem schon in der Fahrt
befindlichen Wiesbadener Zuge herabgeschleudert. Dem Be«
dauernswcrthen wurde der linke Arm  a b g e f a hr ên,
außerdem erlitt er schwere Verletzungen am Kopfe.
Mann wurde in das Mainzer Militärlazareth geschafft. • s

* Erbach , (Rhemgau), 16. Mai. Wie in allen Weim
orten des Nheinqaus, so wurde auch hier am Mittwoch um
dem Fangen der Heumotte  begonnen . Die zu diese«
Zwecke verwandten Schulkinder, Knaben und Mädchen, &arteJ
sich alsbald große Fertigkeit angeeignet, sodaß der erste Abe»
bereits ein Resultat von 4522 Stück Motten ergab.
nächsten Freitag und die nächstfolgenden Tage wird ■
Fangen fortgesetzt. Auch im Oestrich wurde vergangen
Woche mit dem Einfaugen der Motten begonen. Wie
reich diese Jn 'ekten dieses Jahr auftreten, beweist der FE
welchen Herr Bürgermeister Heß im Oestricher Weinbergs
Distrikt „Mittelgemark" am Samstag Abend mit 90  Fange»
unternahm, wobei etwa 21 000 dieser schädlichen Jwtkte
mit dem Stahl 'schen Klebefächer eingefangen und nernich
wurden. Ein Beweis, wie nothwendig es ist, daß mit aver
Energie der Fang die Schädlings betrieben werden wuv,
um einem immensen Schaden an Weintrauben im i
vorzubeugen.

* Oestrich , 17. Mai . Mit 1. Juni feiern vier Ley
RheingaukreijeS ihr 25jäh r̂iges Dien

stimmten Terniine die Lehrpersonen dem Schulinspektor an-
en, wieviel Kinder ihrer Schule „an Kopfarind lei-

vorhandeiv ist, ist doch das Wichfigstc, gegenwärttg zu erfor
schen, w,e,der russische Hof die Wendung der Dinge austasten
und wie stck die Beziehungen beider Höfe gestalten werden.
Da der Czar bei der Hochzeit Trauzeuge war^und sogar die
cvmtuelle Pathenschaft mit Bereitwilligkeit"annahm , hat er
volles Recht, über die gegenwärtige Lage der Dinge ungehal-
ten zu sein. Die Blätter bringen eine halbostiziöse Meldung,

geben sollen, . .. „ „» au
den, mit Kopfläusen oder anderem Ungeziefer behastet sisid".

Gin Ueberiveib. Ein „Uebertveib" stand unlängst in
der Person einer Bäuerin aus Barenbach bei Rothau vor der
L-ttafkammer in Z a b e r n. Sie war beim Holzstevel im
Walde überrascht worden, kurz entschlossen aber nahm sie ihr
Beil und ging damit dem Förster zu Leibe, so daß er seinen
Revolver zog und auf sie anlegte. Nun erst kam die Frau zur
Besinnung . Zur reiflicheren Ueberlegung wurde sie aber

des ^
l ä u nt. Es sind dies die Herren Caspar-Rüdesheim,Dtef^
bach-Hattenheim, Eiffelbcrger-Johonnisberg und tzschwicke
Elbingen. Aus Anlaß dessen vereinigen sich die Herren
noch 14 Kollegen am Pfingstmontag zu Montabaur , um °
Tag ihrer 25-jährigen Lehrthätigkeit dort gemeinsam stst
zu begehen.

oll. Winkel , 19. Mai . Bei dem Wettturnc
auf der Loreley erhielt der Turner Anton K l e r n e t ®
21V» Punkten den 4. und der Turner Jos . Günther  °
18V, Punkten den 6. Preis . Der Turner Erwin G ü 11 *
welcher außer Concurrenz mitturnte, erreichte 25V, " "*8
und wurde ihm eine Anerkennung zu Theil.

» «rieSheim , 19. Mai . Die K a t a st r o p he °

vom Gericht noch auf einen Monat htS Gefängniß gespvwt. ~ 1 GcrSbach  au« 7 Griesheim , Ehefrau des" dortigen
Griesheim  hat noch ein Opfer gefordert. Die



-am Mittwoch im Krankenhaüse zu Höchst ihren Leiden er-
Leider darf man hiermit die Verlustliste immer noch

definitiv schließen, denn, wie wir hören, besteht noch für
Epre andere Verletzte Lebensgefahr.

Li. Villmar , 18. Mai. Im Laufe des vergangenen
«inters gingen dem hier stationirten Gendarmen Herrn
«Ärknecht verschiedene anonyme Briefe  zu , wovon
'der an einer anderen Poststation abgestempelt worden war,
j!denfalls deshalb, um die Spur der Autorschaft der Schmäh-
^reiben abzulenken. Auch der Herr Staatsanwalt zu Lim-
JJL empfing derartige Schmähbriefe, immer anonym und

einer anderen Postanstalt abgestempelt. Bon dem Herrn
>-aatsanwalt zu Limburg beauftragt, stellte Herr Ackerknecht
umfangreiche Recherchen an, die endlich die Spur auf die
ledige Katharina Kr. zu Langhecke führten. Zur Anzeige ge-
bnichr. leugnete Letztgenannte energisch die Autorschaft und
mßre erst durch Aufbietung eines zahlreichen Zeugenmaterials
der Thal überführt werden. Dieser Tage fand am Land-
aericht zu Limburg die gerichtliche Verurtheilung der Ange¬
klagten zu 4 Monaten Gesängniß statt - mit Rücksicht auf
die Gemeingefährlichkeit und Bösartigkeit des Treibens der
Angeklagten erkannte das Gericht auf 4 Monate Gefängniß
währenddem der Staatsanwalt nur 3 Monate bean-
nagl hatte.

Wiesbaden. 20. Mai.

Kurhaus-Gartenfest.
Wir nähern uns der Hochsaison, — oder befinden uns

schon„mitten drin". Das herrliche Mcriwetter der letzten Wo-
chm har das seinige gethan, um Gäste aus aller Herren- an-
der, —wer zählt die Völker, kennt die Namen? — lnerherzu-
locken. Und Wiesbaden präsentirt sich seiner Gäste würdig in
einem Gewände, das selbst die Erzeugnisse einer modernen
Pariser Schneiderin noch übertrisft. Das will, wie der Au¬
genschein auf denr ersten diesjährigen Kurhnus-Gartenfeste
besonders eindrucksvoll lehrte, viel besagen. Man mag über
die moderne Kunst denken wie man will, soviel steht jedenfalls
fest, daß sie auf dem Gebiet der Mode neben wenigen brzzar-
ren, viele duftige und schöne, allerdings auch kostspielige
Blüthen treibt. Nun, für die Mehrzahl der Wiesbadener
Kurgäste spielt der Kostenpunkt keine Rolle und so bietet sich
denn bei einer Veranstaltung wie die vorgestrige, zumal, wenn
sie derart vom Wetter begünstigt ist. für Jeden, der Schön¬
heitssinn besitzt, ein wahrhaft berückendes Bild gesellschaft¬
lichen Lebens, das von der grünen Pracht unseres herrlichen
Kurparks wirkungsvoll umrahmt wird.

Durch ein „Russisches Nationalconcert" aus Anlaß des
Zaren-Geburtstages, wurde das Fest um 4 Uhr Nachmittags
eingelestet. Das städttsche Kurorchester brachte Weisen von
Glinka, Liroff, Dargomijskp, Rubinstein, Tschaikowskyu. A.
mtt großer Bravour zu Gehör. Unterdessen ttaf M i ß P o l -
ly, die bekannte Aeronauttn, ihre Vorbereitungen zu einer
Ballonfahrt,  die um so größerem Interesse begegnete,
als bekcnmt wurde, daß außer Herrn Kapitain Oerrel, eine
Wiesbadener Dame, Fräulein Charlotte P r e, den Flug ms
Blaue mitmachen würde. Der Aufstieg ging gegen 5J Uhr
glast von statten. Der 1000 Kubikmeter fassende Ballon er.
reichte eine Höhe von 3000 Metern und landete glücklstli, nach,
deni er etwa eine Viertelstunde lang anscheinend unbeweglich
über der Stadt gestanden hatte, gegen 6 Uhr beim Wasser-
rhurm in Biebrich. t „

Von6—8 Uhr concertirte das Trompetercorvs des Nass.
Feld-Arüllerie-Regts. Nr. 27 unter der bewährten Leitung
lemes Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektor. Herrn
Beul. Um 8 Uhr begann ein D op p el con cert.  Das
Uadstscho Kurorchester und die Kapelle des Füs.-Regts. von
Dersdorfs(KapellmeisterE. Gottsclxük) sorgten abwechselnd
lur einen Ohrenschmaus, der gualitattv und auantitattv
U'chts zu wünschen übrig ließ. Mit Einttitt der Abenddäm-
Merung begann die Illumination des Kurparks. die deiii
glanzenden Bllde vom Tage durch mannigfache Beleuchtungß-
^luste einen märchenhaften Schimmer lieh. Alledem setzte
2? blendende Schauspiel eines großen Feuerwerks. ausge-
Wtt von unserm heimischen Meister auf pyrotechnischem Ge-

HerrnA. B ecker. die Krone auf. Es würde zu weit
Men . die einzelnen Piecen dieses Becker'schen Feuerzaubers
bmzeln aufzuführen, nur soviel sei gesagt: Es war eine Licht.
^ Farbenorgie, deren Schönheit jeder Beschreibung spottet.

v . Die feierliche Beisetzung der Prinzessin
^uise hat gestern Vormittag halb 12 Uhr in der Kirche zu
^lkolskoie  bei Potsdam in Gegenwart des Kaisers
uattgefunden. Die Trauerversammlung bestand ferner aus

Prinzen und Prinzessinnen des Kgl. Hauses, den Hof-
Mgen, Gcneraladjutanten, Generalen und AdmiraleL la
8uite  und den Flügeladjutanten, dem Minister des Königl.
Ausesv. Wedel, Cultusminister Dr . Studt, dem Präsi-
^Nten des evangelischen Oberkirchenraths Dr. Barkhausen,
** Hosgeistlichkeit, den Cabinetschess usw. Nach dem Orgel-
^ 'Viel sang der Domchor„Christus ist die Auferstehung"
Sr die Gemeinde „JesuS meine Zuversicht". Pfarrer
^edenbeck hielt die Trauerliturgie, Hofprediger Wendlandt
* Gedächtnißrede, worauf die Beisetzung erfolgte.

* Der König von Dänemark wird Anfangs Juni
eintreten. Wie verlautet, wird Prinz Waldemar den

6t1I9 «egleiten.
* Personalien Der russische Staatsrath v. B l o ch,

kannt durch seine Friedenspropaganda, ist aus Warschau
seiner Familie hier eingetrosfen und hat im Hotel Kaiser-

? Wohnung genommen. — Herr Actuar DeziuS , z . Z.
^ der Strafanstalt zu Eberbach, ist p.- 1. Juni an das
°m8l- Amtsgericht zu Katzenelnbogenversetzt.

Wiesbadener Gen eral -Anzeiger._
* Militärpersonalien Zum Commandeur des

Füsilier-Regiments von Gersdorff (Hess.) Nr. 80 wurde
Oberstleutnant und Flügeladjutant v. Jacobi,  Abth.-Ches
im großen Generalstabe, unter Beförderung zum Obersten
und Belastung in dem Verhälmiß als FlügeladjutantSr.
Majestät des Kaisers und Königs, ernannt. — Frhr. v on
Hügel,  Königl . Württemberg. Oberftleutn. beim Stabe
des Füsilier-Regiments von Gersdorff (Hess.) Nr. 80, von
dieser Stellung behufs Beförderung zum Obersten und Er¬
nennung zum Commandeur des Infanterie-Regiments Alt-
Württemberg (3. Württemberg.) Nr. 121 enthoben. —
v. Bl ankenburg,  Major und Bats.-Commandeur im
Infanterie-Regiment' Kaiser Wilhelm(2. Großherzogl. Hess.)
Nr. 116, unter B e f ö r der u n g zu m O b er stl eu t-
nant  zum Stabe des Füsilier-Regiments von Gersdorff
(Hess.) Nr. 80 versetzt. — Voigt,  Major und Alnheil.-
Commandeur im Nass. Feld-Artillerie-Negiment Nr. 27, zum
Commandeur des Feld-Artillerie-Negiments Nr. 75, Beck¬
mann,  Major aggreg. dem Nass. Feld-Artillerie-Negiment
Nr. 27, zum Ä bt h e i l un gs - C omma n d eu r im
Regiment, — ernannt . — Zum Oberleutnant wurde
befördert Leutnant Henoumont  im Nass. Feld-Artillerie«
Regiment Nr. 27.

* Ordensverleihung . Dem bisherigen Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrath, Großherzoglich oldenburgii'chen
Wirklichen Geheimen Rath S e l kma n n hier, wurde der
Rothe Adler-Orden erster Klasse verliehen.

* Todesfall . Am Samstag Nachmittag verschied
Herr Rentner Ph. G ö b el im Alter von 84 Jahren. Herr
Göbel war der Gründer der bekannten Weinhandlung Ph.
Göbel hier und als Autorität im Weinsache bekannt. — Am
Samstag Nachmittag verschied in der Pagenftecher'schen
Augenklinik die Herzogin Catharine von Cleveland,  d :e
einem der ältesten englischen Adelsgcschlechter angehört.

* Straßensperrung Die R i e hl str a ß e von der
Karlstraße bis zur Herderstraße und die B ü l o w str a ß e
von der Scharnhorststraße bis zum Feldweg werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Besitzwechsel Die Dr. Lade 'sche  Hofapotheke
in der Langgasse ist in den Besitz des Herrn Dr. Klein
aus Oestrich übergegangen. Die unterhalb Bleidenstadt ge¬
legene, Herrn MühlenbesitzerG. Koch gehörige sogen.
„HäncheSmühle" ging heute in Besitz des Herrn Ockonom
Aug. Pfeifer  in Wiesbaden über, welcher eine größere
Strohhülsen-Fabrik errichten will. Abschluß durch die Jm-
mvbilien-Agentur A. L. Fink,  Wiesbaden.

* Weinkanf . Die hiesige Casinogesellschaft kaufte
dieser Tage durch Vermittelung des Herrn Weincommissionärs
Reulers die 1900er Weinkreözenz(8 Halbstück) des Herrn
Pfarrers Strauß zu Rauenthal zu hohem Preise.

* Lokal Gewerbeverein . Auf die heute Montag,
den 20. Mai, Abends halb 9 Uhr, in der Turnhalle,
Wellritzstraße 41, stattfindende General - Versamm¬
lung  des Lokal-Gewerbevereinssei hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht.

* Kurhaus. Die Witterung, welche seit gestern eine
wirklich sommerliche geworden ist, wird voraussichtlich den:
morgen, Dienstag um 6 Uhr Nachmittags, beginnenden
S om m er f est e der Kurverwaltung giinsttg sein. Wie wir
schon mittheilten, wird der große Saal des Kurhauses der
Veranstaltung durch ein reiches dekorattves Arrangement aus
natürlichem Flieder den Charakter eines Frühlingsfestes ver-
leihen. Da der Garten schon von 4 Uhr ab für die Thermen,
mer der Festlichkeit reservirt wird, so kann das regelmäßige
Nachmittags-Konzert der Kstrrkapelle nicht staltsinden. Bereits
ab 5 Uhr wird die hiesige Militärkapelle konzerttren. Der
abendliche Ball mit Umzügen und Tanz im Garten durste die
zahlreichste Betheiligung aus den Kreisen unseres fremden-
und einheimischen Publikums finden, ziimal der Besuch rm
Promenade-Anzug gestattet ist. — Wir weisen nochmals da.
rauf bin, daß die Lösung der Karten zu der am Donnerstag
dieser Woche stattsindenden R h ei n f a b r t der Kurve»
Wallung der festen Bestellung des Schiffes, des Mittagsmab-
les etc.' wegen bis morgen Dienstag Mittag erfolgen muß.
Tie Betheiligung dürfte eine sehr lebhafte werden, wie ia
auch kein anderer Kurort in der Lage ist. eine so anregende
Veranstaltung zu bieten, welche den Kurgastenm der bequem-
sten und angenehmsten Weise die Zauber unserer herrlichen
Rheingegend erschließt. , . r

Ir. Reichshallen „Das war wieder einmal ein genuß¬
reicher Abend, so gut habe ich mich lange nicht mehr unter-
halten!" meinte ein Tischnachbar am Schluffe des Premiere-
Abends in den Reichshallen. Und wahrlich der Mann hatte
nicht unrecht, denn das neue Programm weist so viele her-
vorragende Nummern auf, daß deren jede eine eigene Be¬
sprechung verdiente. Da uns aber der Platz hierzu fehlt,
müssen wir uns darauf beschränken, einen! Ueberblick über
das gesammte Programm zu geben. Da ist zunächst die
flotte Tanz-Soubrette Lola  P i cka r t i,  die es versteht,
Grazie und Kunst in schönster Harmonie zu vereinigen.
Fesches Aeußere, schneidiges Auftreten und sympathische
Stimme, dahin läßt sich das Urtheil über die Dame kurz zu-
sammensassen/ Kaum hat sie die Bretter verlasten, als auch
schon der Humorist, der Vielerwartete in jedem Varietee, auf-
tritt. Oswin Müller  ist zwar noch jung an Jahren,
aber alt an Fähigkeit und Talent. Er genügt allen An¬
sprüchen, die man füglich an einen guten Humoristen stellt.
Durch gute und decente Wahl seiner Couplets befriedigt er
das Publikum und sichert sich stets einen guten Erfolg. —
Einen geradezu großartigen Jongleur hat die Direktion
in M ax H en ry gewonnen. Wie ganz anders behandelt
er Gegenstände, die wir gewöhnliche Spießbürger im täg¬
lichen Leben zu brauchen pflegen. Hüte, Cigarren, Spazier-
stöcke fliegen in tollem Wirbel durch die Luft. Stöcke mit
schweren Kugeln balanciren auf seiner Nase. Cigarren werden
im Fluge angezündet usw. Sein Haupttric, das Auffangen
der Acpsel, war ebenso belustigend wie schwierig und zeugte
im hohen Maaße von der Kunstfertigkeit des Jongleurs. —
Die Gesangsparodistcn Mina und Toni  sind aus dem
letztem Programm prolongirt, und ist damit Gelegenheit ge¬
boten, sich noch eine Zeitlang an ihren frischen Stimmen und
Vorträgen zu ergötzen, ganz besonders amüsiren aber ihre

16. Jahrgang. Nr. 117.
2 „echten" Tiroler,Vorträge. — Als ein Wunder der Akro-
batic werden im Programm die Original-Bournellys
bezeichnet. Die saubere exakte Arbeit der beiden Künstler
auf dem Gebiete der Akrobatic erregen allgemeine Bewun¬
derung. Trotz der scheinbaren Leichtigkeit, mit der die
Bournellys arbeiten, entgeht dem Zuschauer doch die un¬
geheure Kraftanwendung der Beiden nicht, mit der sie ihre
Produktionen zur Ausführung bringen. — Den Löwenantheil
des Abends nahm nun natürlich der echte Ausbrecherkönig
Mourdini für sich in Anspruch. Die Aussehen erregende
Leistungen Mourdinis haben wir schon kürzlich eingehend be¬
sprochen. Hinzuzusügen wäre noch ein Stückchen, das Monr-
dini selbst als Schwindel bezeichnet, das aber deshalb nicht
weniger verblüfft und zum Schluß amüsirt. Ein asfntirender
Afrikanderknabe wird in einen Sack gestellt, derselbe wird
alsdann verschnürt und in einen großen amerikanischen Koffer
gesteckt. Dieser Koffer wird nach sicherem Verschluß in einen
zweiten Koffer verpackt, der nicht nur mit drei Schlössern
verschlossen, sondern auch noch kreuz und quer mit finger¬
dicken Stricken verknotet wird. Und nun kommt das Sen¬
sationellste der ganzen geheimnißvollen Produktion. In einem
Augenblick erscheint der von seinen Fesseln befreite Neger¬
knabe auf dem Koffer sitzend, während die Gattin Mourdinis
die zuvor auf den Koffer saß in dem verschnürten Sack aus
den Koffer geholt wird. Den Schluß des interessanten Pro¬
gramms bildet ein Stelzen-Akt der G c br ü der O c ca r.
Obwohl dieser Tric schon früher in den Reichshallen gesehen
wurde, belustigt sich daß Publikum doch immer über die
originellen Leistungen dieser beiden Künstler.

* Aeuertöschprobe Am Mittwoch, den 22. d. Mts.,
findet Nachmittags 5 Uhr „Unter den Eichen" eine öffent¬
liche Feuerlöschprobe mit dem Moment-Feuerlöscher„Excelsior"
statt. Der kleine Handapparat wurde bereits mehrfach
öffentlich geprüft und fand-die Anerkennung und Empfehlung
erster Fachautoritäten.

* In Sachen der elektrischen Straßenbahn
ging dem hiesigen Magistrat unterm 16. d. M. folgendes
Schreiben von der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft in Darmstadt zu: „Darmstadt, den 15. Mai
1901. In der gestrigen, von uns beschickten Sitzung der
Verkehrs-Deputation wurde zur Sprache gebracht, daß vor
dem 1. April d. I . für die Strecke Albrechtstraßc-Biebrich.
Nheinufer ein Fahrpreis von 15 Pf. erhoben wurde, von da
ab aber eine Erhöhung auf 20 Pf. cingetrcten sei. Diese
Behauptung Hai sich als richtig herausgestellt. Nach dem
Tarif soll der normale Fahrpreis dieser Strecke 20 Pfg. be¬
tragen, durch ein Versehen ist jedoch auf den Fahrscheinen
zu 15 Pf . anstatt Rondel-Biebrich Rathhaus aufgedruckt
Albrechtstr.-Biebrich-Rathhaus. Da der neue Tarif eine Er¬
höhung der am 1. Mai 1899 eingefühnen, regulirten Fahr¬
preise grundsätzlich ausschließt, so stehen wir nicht an und
glauben der Zustimmung des geehrten Magistrats versichert
zu sein, wenn wir die Tarifstrecke Viebrich-(Rheinuser)-Rondel
für 15 Pf . bis zur Albrcchtstraße ausdehnen und den Tarif
hiernach umändern. Wir haben dementsprechend Anweisung
gegeben und dem Magistrat in Biebrich bezügliche Mittheilung
gemacht. Die Direktion: Wolff." — Die Direktion der
Süddeutschen Eisenbahngesellschast scheint es doch vorzuziehcn
in friedlichere Bahnen einzulenkcn. Hoffentlich stellen sich
noch mehr solcher Versehen bei der Tariferhöhung heraus!

* Lohnbewegung der Bäcker . Die hiesigen
Bäckergehülsen beabsichtigen, durch den Erfolg der Bäcker-
Lohnbewegungen in Mainz und Darmstadt angespornt, auch
hier in eine Lohnbewegung einzutreten. Am 21. d. Mts .,
Nachmittags3 Uhr, findet in den „3 Königen" eine öffent¬
liche Versammlung statt, in welcher die Entscheidung getroffen
werden soll.

* Leichenfnnd . Am gestrigen Sonntag in der Frühe
wurde hinter dem alten Friedhofe eine schon stark in Ver¬
wesung übcrgegangene Kindesleiche gefunden. Dieselbe war
in eine Männerjacke gehüllt und mußte allen Anzeichen nach
erst kurz vor dem Funde an den Fundort gebracht worden
sein. Wie die Leiche dorthin gekommen und ob es sich um
eine heimliche Geburt handelt, darüber herrscht zur Zeit noch
tiefes Dunkel.

* Elender Tod . Gestern Vormittag wollte ein
prächtiger Jagdhund,  der im Fenster des Hochparterres
eines Hauses an der Seerobcnstraße lag, hinab in den Vor¬
garten springen. Hierbei sprang das Thier in einen spitzen
Eisenstab des Gartengeländers, der sich rief in den Körper
des Hundes einbohrte. Ein schauerliches Geschrei des Hundes
lockte eine große Menschenmenge herbei und hülsreiche^
Händen gelang es mühevoll, dasselbe aus seiner kritischen
Lage zu befreien. Ein sofort herbeigerufener Thierarzt mußte
leider constatiren, daß der Hund nicht mehr zu retten sei,
und ordnete deshalb die Tödtung durch Gist an.

* Erwischter Vogelsteller. Dem Gattenaufseher der
„Warmen Damm-Anlage", Müller, ist es gelungen, ein Jndi.
viduum, welches ihm schon seit längerer Zeit als Vogelsteller
verdächtig war, heute morgen&6 Uhr auf der That *u ertap¬
pen, da dasselbe gerade im Begttffe war, zwei Schwarzköpfe
durch Schlingen von den Nestern wegzunehmen. Hoffentlich
trifft diesen VoMsteller eine exemplarische Sttafe. Dettelbe,
ein junger Mann, K. Z. von hier, scheint ein urn so gefähr.
licherer Vogeldieb, als bei ihm zu Hause zwei Nachtigalleir
vorgefunden worden sein sollen. Wo er dieselben bergenom-
men, ist zwar nicht bekannt, doch sei hier bemerkt, daß sich eine
dieser lieblichen FriihlingSsängettnnen am Dorffrerstag ans
dem „Warmen Damme" eingestellt hatte, daselbst in der Mor-
gen. und Abendstunde dieses Tages durch ihren Gesang ent-
zückte, aber sc?- n am Freitag spurlos verschwunden war. Der
Gesang erinnerte an die etwa 25 Jahre zurückliegende Zeit,
als vorzugsweise der „Warme Damm", ferner der Park des
Paulinenschlößchens, die Promenade nach Sonnenberg, etc.
mit zahlreichen Nachtigallen bevölkert waren. Wir sind über-
zeugt, daß ganz besonders die sehr zahlreich in den Anlagen
und Gärten unserer Stadt herumschleichenden, zum Theil ver-
wilderten Katzen dem Vogelfänge nachgehen. Wir haben
selbst erlebt, daß in dem Holzstalle einer Villa in der Nähe des
hiesigen Waldes sich zwei Katzennester im Laufe eines Som-
mers aufthaten, vernalimen auch damals, daß in ähnlichen
Fällen die jungen̂ lätzen aus unverstandenerThierfteundlich-
teil großgezogen und dann im Walde ausgesetzt wurden. Je¬
denfalls sollte rücksichtslos gegen diesen Katzemuffua borge-
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SSSSSnnA & h 0^? Tummelplatz für dieselben scheint auchrMKuuch der verödete und verwilderte Park des Paulinen.
Wloßchens zu fern, woselbst es sich empfehlen dürfte durch
llckstunsLLds^ ? " und Abschießen diese Voaelräuber mög-
Uchst mpchadüch zu machen, ebenso in den Kuranlaaen
M ..? ^ M ^ ENSenberg ' sch- Confervatorium für

Mr - u)  veranstaltet , Dienstag, den 21. Mai
Abends halb 8 Uhr un Saale der Loge Plato (Friedrich.

Vortragsabend von Schülern und Schülerinnen
der Oberklaffen. Ein besonderes Interesse gewinnt die Auf¬
führung durch den Umstand, daß Fräul . EmmhKlocke,
Concertsängerln und Lehrerin der Anstalt, ihre freundliche
Mitwirkung zugesagt und 2 Lieder von Brahms , sowie zwei
neue Composinonen eines Schülers aus der Compositions-
klape des Herrn Direktors H. Spangenberg zum Vortrag
wlfr " T 5' lehr reichhaltige Programm besteht aus
nachfolgenden Nummern : Clavier-Quartett op. 16 von Beet-
hoven, Streichquartett von Haydn, Claviercompositionen von
Bach, Paplllons von Schumann, Feuerzauber von Wagner-
Brassin, Polonaise in As -dar von Chopin, Bercuse von
Grieg, Polonaise von Rubinstein,- Violin-Borträge : Elegie
von Ernst, Symphonie concertante für 2 Violinen von
Dancla , Violmconcert von Beriot, sowie Thema und Varia¬
tionen für Cello von Franchomme, k'Lutasis dou-
groise  für Cello von Grützmacher. Die Vortragenden
gehören den Klaffen der Herren König!. Concert-
meister Nowak, Concertmeister Irmer , König!. Kammer,
^ ' 'ker C. Backhaus, Pianisten I . Grohmann und des
Direktors des Conservatoriums H. Spangenberg an. Der
Eintritt ist wie immer frei und Interessenten gerne gestattet.

p r r £ ** *? *& '  Hilfsderelu für weibliche Auge-
"bllte zu Berlin  gehört nach Ausweis des letzten

^voßten Fachvereinigunaen Teutsä ).WlNiî LRserŝ « :
l chen Angestellten zu verbessern. So ist z. B. die arii 1

getretene Verordnung , wonach dem Verkaufs,
personal Sitzgelegenheit gewahrt werden muß, auf seine An-
regung zuruckzusubren. Die Stellenvernrittelung des Ver-

uud Verkaufspersonal erstreckt, ist
hervorragender Bedeutung , es wurden im Jahre 1900

stellen vermittelt . In Berlin unterhält der Ver-
im  kaufmännische Biloungsanstalten . die von nahezu

Schülerinnen besucht werden.. Sein alljährlich an die
Geschäftsinhaber versandtes Rundschreiben, in dem um Ge¬
währung von Sommer -Urlaub an die Angestellten gebeten
W ' ^ abaelaufenen Jahr einen guten Erfolg ge.

? ^ 5^ vrgan ..Mittheilungen für weibliche Ange¬
stellte erfrQit sich eines guten Ansehens wegen des sachlichen

Wiesbadener General-Anzeiger.

gliedern gewähtt der Verein unentgeltlichttr
^ ^ ^ ath und wo nothig auch Rechtshilfe. UnterstützungenS . Darlehen smd im vergangenen Jahre über 6000 Mk. be-
willigt , worden. Der Verein gehört dem deutschen Verband
kaufmännischer Vereine und dem deutschen Verband für das
kaufmännische  Unterrichtswesen an.

Mrinmarkt.
' Weinversteigerung zu Erbach I. Rhg . Am

15. Mai er. fand unter Leitung des Auctionators W i l h.
H e l f r i ch aus W i e s b a d e n die erste Weinversteigeruna
der Vereinigten Rheingauer Weingutsbefftzer, der Ädmini-
stration Sr . Kgl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen
zu. Schloß Remhartshausen in Erbach im Gasthof zum Engel
daselbst unter reger Betheiligung statt. Es gelangten zum
Ausgebot 20/2 Stück 1900er, 10/2 Stück 1899er , 3/2 Stück
189oer, 5/2 Stück 1897er und 2/2 Stück 1893er Schloß
Remhartshausener. Erlöst wurden für die 1900er 940

d10, 960, 990, 1160, 1150, 1000,1010,1270,'
1219« s ?nV 142f° ' l 840,' 1520' 2150' 274 °/ 2750,2550,
= 28 810 M., für die 1899er 1110, 710, 1060 850
E «}-iS0 ' 1410' 1010' ^33 ^, 1810 - - 11440 M-, für
ötc 189oer 2490, 2720 , 2690 = 7900 M ., für die 1897er
34w , 3510 3740, 4540, 4450 - 19 650 £f,für4
18Joer 6100 und 8110M ., letzteres Halbstück wurde jedoch
nicht zugeschlagen. Der Gesammt-Erlös beträgt 73 900 M
Hauptsteigerer waren Nieol. Kohlhaas-Erbach, Leo Lcvitta-
Nudesheim für Rathskeller.Berlin , Wilh. Craß -Erbach, Jsaac
Levitta-Nüdeöheim, Craß u. Siebert -Erbach, Herke-Oestrich,
Sohnlem - Geisenheim und Stramitzer für Curhaus -Wies¬baden.
. O Mittelheim a Rh . 18. Mai . Am 17. Mai cr.
pano unter Leitung des Auctionators Wilh. Helfrich aus
Wiesbaden dw B e r st e i g e r u n g v v n Weinen  aus den
Gütern der Ge'chw. Böhm, Franz Brentano , Adam Herber,
Pfarrer Gießen und H. Berna zu Mittelheim statt. Lum
blKbot gelangten 2/2 und 1/4 Stück 1898-r, 4/2 Stück
1899er, 2/2 Stuck 1897er und 42/2 Stück 1900er Winkeler,
Mittelheimer, Oestricher und Johannisberger . Erlöst wurden
Sonn 16 i 898er 680' 670 und 330 für 1/4 Stück, für die
1899er 730 biS 890 M., für die 1897er 900 und 1260
Mark, für die 1900er 670 bis 2510 M. und zurück gingen

li ! 90 W Er . D°r D-samm.-Srl -S äträgt

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom » O. Mai.
Rückfälliger Diebstahl und Hehlerei.

Letztes Frühjahr , während der Jnstallateurgehilfe Gustav
L Von Bothnang bm dein Gestiglehändler G. dahier als
Eicher thatig war , begab er sich eines Tages , nachdem er sich
vorher vergewissert hatte, daß er einen Abnehmer finden wer-
de, m eine seinem Brodherrn gehörige Remise an der Herrn-
gartmstraße , nahm dort ein Pferdegeschirr, ein kupfernes
Herdschlsf sowie verschiedene Stahlplatten weg. Objekte.
ftS ? Werth von weit über M.  100 hatten , und ver-
öu ^ den Raub , das Metall zum Preise von M.  8,50 dem

Ä * * P ' £ ** * m̂erseits dasselbe für M.14,15 an den Mann brachte. Er ist wegen einfachen Dieb.
Zohls im strafverschärfenden Riickfall, G. wegen Hehlerei zur
Rechenschaft gezogen, beide Leute werden auch, G .. trotzdem er
entschiedenm Abrede stellt, um den unrechtmäßigen Erwerb

Bwußt zu haben, für überführt erachtet und
v Zubilligung von mildernden Umständen mit 6
dreier mit 1 Woche Gefängniß bestraft. H. war aus

oer Untersuchungshaft vorgeführt.
Verwahrloste Kinder.

u  M . von Flörsheim ist kaum
»S1*; ? " ^^?er Unterfnchungshast voraeführt , er-

K ^ er ^ 8 vor Gericht auf die schwere Anklaae, sich ini
rPiÄ ™ tV s?- und D ârz resp. April ds. Is . mit seinem
MMen , / ẑahre alten Schwesterchenwider 8 176 111. R.
St . G. -ö. vergangen zu haben. Er gesteht auch beide Straf-

zu und wird, unter Zubilligung von mildernden Um-
drrchtKhof in seiner Jugend sowie seiner

„ri Unbescholtenheit steht, zu 2 Monaten Gefängniß
Ä ^ N ^ ^ ^ ^ ^erurtheilt mit der Maßgabe , daß mit
Rücksicht auf sein Gestandmß von der Strafe 1 Monat als

Untersuchungshaft verbüßt, in Aufrechnung kommt,
lpl.elte sich wegen event. Gefährdung der

ZKUchkelt hinter verschlossenen Thüren ab.
Rückfälliger tz-iubrnchs - uud einfacher Diebstahl.
n,.a 7 er  E ^ elohner Carl W. von Potenz hat aiil 13. Avril
aus einem in. Abbruch begriffenen Hause an der Kirchgasse3

und am 15. April, nachdem er die Thür , welche zu
dem Grundstuck führte, eingedrückt, von einer Scheune
an der Ge,sberg,rrape die Tachkändel gestohlm und die Oefen
verkauft, wahrend die Kandel wieder in den Besitz ihres Eigen.

«rMu.  A . mit i  Satiren Zuchthaus
bereits vorbeftrast. Nichtsdestoweniger billigte der Gerichts-
vos auch ihm noch einmal mildernde Umstände zu und es trifft
ihn eine Gefangnlßstrafe pon 2 Jahren nebst Ehrverlust auf

Jon o Zähren . — Auch dieser Mann leate im Gau-zen ein Geständnis; ab.
Eine LOfache Verbrecherin.

. ^ efrau des Maschinisten Jacob Sch.. Susanne geh,
Sm . aus Gnesheim ist mehrfach bereits wegen Betrugs vor-
bestraft und steht unter den Bedingungen des criminellen
^uckfalls In der Zeit vom Oktober v. Is . bis zum April
ds. scheinen ihre Verhaltiüsse ziemlich mißliche gewesen
SU eim sie verstand es aber, sich die Mittel zu einem Leben
voller r-t-reude zu verschaffen, indem sie durch das Vorqeben,
L° l' °be eben kein. Geld, müsse aber in Frankfurt vor dem
Verfall stehende Pfänder einlosen, refp. Waaren einkauien, fol-

Tages schon„werde sie sich ihrer Schuld entledige,., in
yallen Geldbeträge von 57  Pf . bis auswärts zu M.  129

en -^ Ic in ^ßaa.ren «borgte ", ohne sich um die Zurückgabe
resv. Bezahlung irgend welche Sorge zu machen. In fünf
werteren Fallen war es nicht ihre Schuld , wenn die
glichen Bemühungen , weil man Verdacht geaen sie schöpfte.
Nicht von Erfolg waren . Die Frau hat ehedem ein Geständ-
mg iwgelegt, es stnd deßhalb heute Zeugen nicht geladen, da
ste sich fetzt zedoch aufs Leugnen verlegt, mußte die Verband-
lung vertagt werden, zum Zweck der Ermöglichung der Vor-
ladung von 29 Belastungszeugen.

rrlkgrülllmr int letzte Nachri-vtcn.
* Lüneburg , 20. Mai . Bei der hier gestern ftattgefun-

denen Sitzung der Landesversammlung  der deutsch,
hannoverschen Paickei. welche sehr zahlreich besucht war , nahm
als erster Redner Freiherr von W a n g e n h e i m das Wort
Nach chm trat der Lehrer Alter aus Hamburg auf. Als der-
selbe von der preußischen Kleptomanie zu reden begann , wurde
die Versammlung vom Polizei-Dfrektor a u f g e l ö st.

20. Mai . Die Unzufriedenheitunter
d e r Ar b e i t e r w e l t nimmt bedenklich zu. Me Gruben-
arbeiter, Metallurgisten und Maurer haben bedeutende
Lohnverminderungen annehmen müssm. In den nächsten
^.agen finden Protestverfammlungen statt, in welchen liberale
und sozialistische Führer das Wort ergreifen und Cham-
berlains Politik  einer scharfen Kritik unterwerfenwerden.
m f * Die Regierung gab den Polizei-
Behorden Befehl, auf die angeblich zahlreich eingedrungeneii
Agenten Karageorgiewitsch's zu fahnden.

* Antwerpen , 20. Mai . ,P r i n z A l b e r t empfing ge-
stern einen aus dem Congostaat zurückgekehrten Oberst.

16. Jahrgang. Nr. m
Psingst -Londerzüge Während des Psi»7l>

werden außer  den sonst an Sonn - und Feienc
Beförderung kommenden Zügen anch noch Sondercho? ? **

gefahren. Für Wiesbaden kommen folgendeilt »Hof Vrt /4»». • fr̂ . i. -f - CV tvw ^v. .

Wi-sbad°u ab 7.30, 11.04, 2.26,- Strecke WÄLL
Niedernhausen-Limburg, ab Wiesbaden 4 .45 Die
Ausflügler werden gut thun, möglichst die Sonders ? '
» weil biefe Züge auf den Abzweigungsstatimien>,!!
Anschlüsse an andere Züge sicherer erreichen als die
folgenden Hanptzüge. nQ̂

* Gesundheitspflese . Der in weitesten Kreises.
■S t e6,Ql?r5t r"ür Lungen ! eiden,  Dr . med! t

W « ‘n Lunchen W. hat ein Bersayren durch lange
erprpbt, durch welches in völlig unschädlicher2

^.uberkêbaeillen zum Verschwinden gebracht werden. <S&
Su empfehlen, bei allen Erkrankungen der Athmungs-O»arS
wie Tuberkulose, beginnender Schwindsucht, Blutspuch»'
chronischem Brustkatarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungespitzen!
kamrrh und auch bei Asthmaanfällen,- dabei bessert
allgemeinen Kräftezustand des Kranken, löst den Huste» «I
6l̂ rt . b6n  Auswurf und bringt diesen schließlich ganz^

Verschwinden- zugleich regt es den Appetit an, Nachtschw^
und Lieber Horen aus, hingegen nimmt das KörperqewiL:
wieder zu und macht so die Genesung  rasche Fortschritte.

Sfehidctrje Seidenstoffe
Garantieschein für gutes Tragen, al»

auch da- Neuestem weißen und farbigen Seidenswffen jeder Act.
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten Engroz.Preisen meier- und

an Private porro. u. zollfrei. Tausende von Anerkenn,
ungsschreiben. Muster franko. Doppelt. Briefporto nachd. Schweiz.

Seideustoff.Fabrik .Uuion
Adolf GriederACle  Zürich(Sckweu).

Kgl. Hoflieferanten. Mg

Auszug aus - cm Ci-ilstauds-Register der Stadt Wies-
badeu vom 20. Mai 1901.

Geboren:  Am 12. Mai dem Pferdehändler Felst Vüi>
menthal e. T . Alice Rosa. — Am 17. Mai dein Beniner Mar
Gaffer e. f  Erich Theodor. — Am 13. Mai dem Herr»-
iK^^ brgehulfen Peter Haunschmid e. T. Rosalie Jda. -

^r Ql  Spengler und Installateur Franz Schmitt
e. Vaull — Am 16. Mai dsn Straßenbahnschaffner Jakoi
S Lma Barbara . - Am 15. Mai dem Kaufmana
Carl Momberger e. ,S . Fntz Carl Heinrich. - Am 17. Mai
dem SchuhmachermeisterHeinrich Kowald e. S . Heinrich ßrtz
Karl August - Am 14. Mai dem Tapezierermeister Katt
Messer e. T . Elsa Magdalena - Am 18. Mai dem Taglöhner
Gottlieb Harle e. S . Georg Oskar.

Aufgeboten:  Der Schuhmachergehülfe Christia,
Becker hier, mit Lma Wilhelm hier. — Der StationS ! '
Georg Jung m  Mcmnheim-Waldhof, mit Katharina S
hrer. — Der Landmann I ' - -

Wahrend der Prinz vom Hafen zu Fuß zurückkehrte, stellte sich
ein Arbeiter dicht vor ihn hin und brüllte aus vollem Halse:
„N i e d e r nl i t d e m K ö n i g !" Während der Verhaftung
des Arbeiters brachten umstehende Personen zahlreiche Hoch¬
rufe auf den Prinzen und den König aus.

* San Francrsko , 20. Mai . Der Zustand der Gattin
Mac Kinleys hat sich plötzlich gebessert.

* Tanger , 20. Mai . Außer den französischen Kriegs¬
schiffen haben eiiglische, deutsche und spanische Fahrzeuge vor
der Stadt Anker geworfen. Auch ein russisches Geschtoader
kreiizt augenblicklich in den marokkanischen Gewässern. Man
spricht hier von der Möglichkeit einer Beschießung der
Stadt  durch die französischen Kriegsschiffe.

Briefkasten.
Alter Abonnent . Ueber das von Ihrer Schwester

ererbte Vermögen können Sie frei verfügen. Ihre Kinder
erben nach Ihrem Tode das dann noch vorhandene Ver¬
mögen. Wenn keine besonderen Gründe vorliegen, können
Sie dem ungerathenen Kind das Pflichttheil (es ist dies die
Hälfte des gesetzlichen Erbthetls) n l cht entziehen. Nur
dann sind Sie berechtigt, Ihrem Kinde testamentarisch den
Pflichttheil zu entziehen, wenn dasselbe sich einer vorsätzlichen
körperlichen Mißhandlung oder eines Verbrechens an Ihnen
oder Ihrer Ehefrau schuldig gemacht, ferner dann, wenn Ihr
Kind einen ehrlosen oder unsittlichen Lebenswandel führt.

M - W - AuS Ihnen spricht jedenfalls der Concurrenz-
neid, sonst könnten Sie sich über die „goldene Medaille"
nicht so fürchterlich aufregen.

Mehrere Abonnenten -, So originell die Stilblüthe
des betr. Reporters auch ist, in diesem Fall ist der Anlaß
zu traurig , um sich darüber lustig zu machen. Vielleicht er¬
barmt sich der „Kladderadatsch" dieser Blüthe.

Verlag und Elektto-Rotationsdnick der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Cmil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für ote Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen-
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm  Herz ::
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi.

sämmtlich in Wiesbaden.

Der heutigen Nummer unsere- Blattes liegt ein Pro-
pekt betreffend 6 . Wohlfahrt ? .Geldlotterie von Stutz

u. Co . in Hamburg bei, worauf wir hiermit unsere ge¬
schätzten Leser aufmerksam machen. 612/29

, .. ^ n — -- Nikolaus Eckes zu Wallhau.
sen. mtt Maria Ranly zu WeinSheim. — Der Kutscher Ed-
Mund Fell hier, mit Maria Zabel zu Niederfelters. - Der
Postastistent Chri,tian Kaster hier, mit Wilhelmine Schweitzer
Kf - Schuhmachergehülfe  Heinrich Schmidt hier, mitMana Frttler hier.

eI*0 *rb en:  Am 17. Mai Oberst z. D. Carl von Po-
^0 Z: 18. Mai Rentner Philipp Goebel, 83 I.

?^ Ql  ^ 0ra  6eb . Mercker, Ehefrau des Kaufmanns
Richard Walter zu Riesa an der Elbe . 48 I . — Am 18 Mat

tCatharine geb.Gräsin of Stanhope,Wittwe des Harry Georgerzogs von Cleveland, 81 I . — Am 20. Mai Erich Theodor.
. deZ Rentners Map Wagner , 8 Tg . — Am 20 Mai Dienst,

knecht Joseph Türk , 64 I . — Am 18. Mai BahnhofSrestaura.
teur Eduard Paesch aus Stettin , 46 I . — Anr 19. Mai Jac-
quelme geb. Twiß , Mttwe des Rentners Jan Peter van Hoey.
Srntth , van Engelen, 80 I . — Am 19. Mai Louise. T. de-
Fuhrmanns Ludwig Kuhmichel, 1 I . — Am 20. Mai Lina,

X.  des Schreineraehülfen Heinrich Kettenbach, 2 I . — Am Ist
Mai Kaufmann Gustav Hetzmanseder aus Wien, 31 I . — Am
20 Mar Apvaraten -Wärter in der staedt. GaSfabrik Petee
Günther , 56 I.
_ Kgl Standesamt.

- -

Danksagung.
Für dir virlrn Beweise herzlicher Theilnahme, sowie

für die überaus reichen Krauzspendea bei der Beerdigung
meiner lieben Frau sage ich Allen hiermit meinen tief-
gesühltesten Dank.

1442  Philipp Feldmann.

Streben
Sie wirklich

vorwärts
in der Welt

so kaufen Sie ihre sämmtlichen

Schuhwaare«
>u dem als nur reell bekannten Schuh -Lager

Joseph Fiedler,
9  MauritiuSstrahe

Nur beste  Maare Vtlligste Preise.
ÄT Größte Auswahl.



H,w«t. 1901-
Hekanutmachung

Dienstag, den 2 ». Mai er . Vorm . LL Uhr
i- jn der Hofraithe Frankfurterftr 46

1 Pferd, Mohrenschimmel-Sbute, 1 Kuh(braun) und
1 Stück grau gestr. Leinen,

. Mittags 12 Uhr in dem VersteigerungslokalMauer-
16  hier:

j Ptanino, 1 Büffet, 3 Wandconsols mit Spiegel, ein
Spiegel mit Trümeau, 1 Spiegel mit Marmortoilette
1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel,
eine Flurtoilette , 1 Verticow , 3 Kleiderschränke,
eine Etagere , 3 Schreibtische , 1 Nähtisch, zwei
eich. Stühle, 1 compl. Bett, 1 Garnitur, Divan und
4 Gessel, 1 Chaiselongue , 1 Teppich, 1 Divan,
2 Gopha, 5 Sessel, 3 Nähmaschinen, 3 Regulatoren,
2 Hängelampen, 1 Kuckucksuhr, 4 Bilder, 1 Spinn-
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rad, 5 Ladenschränke, 10 Rohrsessel, 11 Waschkörbe,
apier

1 Bogenlampe, 3
7 Papierkörbe, 80 Stck. Stoffe, 30 Dtz. Glaĉ hand-

Accumulatoren und 1 Dreh¬schuhe,
bank

ziemlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Mai 1901. 1444

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, de» 21 . Mai er.. Vormittags 11 Uhr,

werden in dem Hause Frankfurterftraste 46 dahier:
1 Kanapee, 1 zweith. und 1 einth. Kleiderschrank, eine
Kommode, 1 Gallerieschrank, 2 zweisp. Wagen, 1 Karrn,
12 Pferde, 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung bestimmt versteigert.
Hieran anschließend werden im Psandlokale Mauer¬
gasse 16 : 1 Pianino, 1 Verticow, 2 Kanapees, vier
Kleiderschränke, 2 Kommoden, 4 Sessel, 7 Stühle, eine
Garnitur, 2 große Sessel, Konsol mit Spiegel, ein
Schreibtisch, 1 Glasschrank, 1 Spiegel, 2 Wanduhren,
1 Nähmaschine, 1 Tisch, 1 kl. Schrank, 1 Fahrrad,
1 Hängelampe, 15 Schwämme, 4 versch. Bürsten,
7 Brennmaschinen, 2 Handspiegel, 1 Ladenschrank,
1 Erkereinrichtung, 5 Pferde, 5 Pferdeschirre, eine
Ziege, 5 Wagen, 3 Schneppkarren, 1 Pflug, 1 Egge,
1 Rolle, 1 Futterkasten, 1 Häckselmaschine, 1 Parthie
Ketten, 20  Centner Stroh, 10 Centner Heu, ca. 200
Centner Mist und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

1447 Cifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 21 . Mai 1201 , Nachmittags
1Uhr, wird in dem „Rheinischen Hof-, Mauergasse 16
dahier:

1 Verticow
-egen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Mai 1901. 1445
Weitz , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 21 . Mai 1901 , Bormitt 10 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokal Mauergasse 16 die folgen¬
den architektonischen Werke:

Neumeisteru. Haeberle: die Holz-Architektur, Kick:
.moderne Neubauten aus Süd - und Mittel-Deutschland,
Lueger, Lexikon der gesammten Technik, Bd. 1—4,
6 und 7,

ferner:
BrockhauS, Konversationslexikon, 14. Aufl. Bd. 5—14,

blich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Mai 1901. 1ß22

Dienstbach)
Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung
Dienstag, den 21. Mai d. I ., Mittags 12 Uhr,

^vrn in dem„Rheinischen Hofe", Mauergasse 16, dahier:
2 vollständ. Betten, 2 Sopha , 1 Verticow, 1 Schreib,
bisch, 1 Klciderschrank, 1 Regulator, 7 Bilder, Meyers
Lexikon(17 Bände) u. dergl. m.

»gen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 20. Mai 1901.

Sohröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Größe Massen-Versammlung
R sämmtlicher Bäckergehülfen.
. euft «0» den 21.  d . MtS , Nachmittags 3 U- r , in den

' tci  Königen- :
1414 Tagesordnung : Stand unserer Lohnbewegung.—- Tie Lohnkommissiou

Unübertroffen
Hub die neu erfundenen, in der Chicago«

»SeltaurfteUuiigprtmiirlen
Orig. Amerikanischen Gold-

Plaque-Uhren
Bemoot. - Niiyoh.  lSpruugdeckel) BükS Ololv-Piaqû .Deckelu mit »einst, nlb
mugiimldj. Pcüciiwûwerk, aufd. Storni*
reauiirtu. iie» palentiner innerer Zeiger»stell,»,». T,e,r Uhre» sind uermdge ihr«
vrachidoll elegant. Au-siihrung, reiche»
tuuilvoll. «uiUuchiri'iig (auch glatt vov-
rölyig, von echt guldcnru Uhr,» lädst
dnrrli ffachleule„ich, u„i,r»ch,ibm. Dl»
wunderbar cileUrlc»Äedänie vleibe»««mer»
währe,io„blolul»uorrändrrl, »,d «vir»für richliucu OSaug eine droiührtz» sthri»

licht 0,>ira,ilic geleistN,
r 10Prei» per 8tUok nur

ft,

hiezu passendeGold-FlaquC-lihrkette 9
j' der Uhr l 'rbftfuitnal , r»N4.

luftiiib am beziehe»durch da!Gnttni'-DePrst
ALFRED  FISCHE B0WUa , I., Aulergauc« IO» "

Nchchvah», |»Utrti. — vei 9nrt ituiit»p,e,* »rtd zvr2«t

Einladung.
Mittwoch , den 22 . d. Mts ., Nachmittags 5 Uhr , findet in WIESBADEN,

„Unter den Eiohen “, Haltestelle der electr. Bahn, eine öffentliche
fry  Fenerlöscbprobe

mit dem patentirten Homeit ' Fenerlöscher „ Excelslor " statt . Der kleine
Handapparat wurde bereits in Stuttgart , Strassburg , Nürnberg etc. etc. zuletzt in Höchst a. M.
öffentlich geprüft und fand die Anerkennung und Empfehlung erster Fachautoritäten . Da der
Apparat für Jedermann von höchster Wichtigkeit ist , so lade ich hiermit die tit . staatl . und
städt . Behörden , die Herren Grossindustriellen und Fabrikanten , die \ orstände der Feuer-
versicherungsgesellschaften und Waarenhäuser , die Herren Villen - und Hotel5Besitzer, Apotheker
und Drogisten , sowie alle sonstigen Interessenten zu dieser Demonstration höff. ein.

Hochachtungsvoll Wilhelm  Narr , Stuttgart.
1440 Vertreter für Hessen -Nassau : GebpGder Merz , Frankfurt a . Wl»

Sonnenberg » Wiesbaden«

Restaurant zum „Kaiser Adolf'
8960 ( Inh . Franz Heim )
Schöner schattiger Garten — Gute bürgerliche
Speisen — Reine Weine — Gutgepstegte Biers.

Direkt am Endpunkt der elektr. Bah»
und am Fuße der Burgruine.%& r

S ’̂zj

4 **fu *At TLeU.,TTlaJU* La£ \CL*&+*t*A***fl.
4UxA+*

fiVi &it ntvi HTfloAfs.

Uteüeuiait *
821

Badhavs „ Zum goldenen Ross«
Re « ! • •» . ««« ». Re » !

Elektrische Lichtbäder
—H* 4 in Verbindung mit Thermalbäder ».

und

Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen

Rheumatismus, Jichia», Diabetes, Nerven«. Nieren- und
Leberleiden. Asthma. Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten re.

Eigene Kochbrnunen -Quelle im Hanse.
Thermalbäder . Aix Donchen Pension . BadhanS

und Rnhcziunner stet» gut geheizt . .
478

AlenSenS miss  wie neu
vird die Wäsche, veno man der rohen oder
sekoeetenStlrkeUlaabuHn zusetzt Borax,
Wachs . 8, !s,m etc . werden daun ent¬
behrlich BeiVerw . üduog von 01aa*
darin « lebt es kein Kleben am
Büfelciaen . kein f=e*t_ ^T ’äk ^setzen der Stärke am
Gefässboden,
wohl aber
bietet

»rosse
Erleichterung

des Plittens so¬
wohl bei Hand-wieMa-

schlnenbetrieb . Nur echt
In Originalpackungen

SestesGlanz Platts Mittel^
l ° Paaketen *20. 40. 160n.300Pf? , erhältlich in

,. siamtl.Colonial«.-.Seifen-n. Droguenhandiungen.
Allein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Darmstadt.

FiBMK: UI101AUGUUUL

Telegraphischer Coursbericht
dor Frankfurter and Berliner Börse,

, mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Frankfurter Berliner

Aufangs -Course
vom 20 . Mai 1901

Osster . 6redit -Actien . . . 217.40 217 20
Disconto -Commandit -Anth. 188 70 188.50
Berliner Handelsgesellschaft . . . 151.75 151.75
Dresdner Bank. 148.25 148 25
Deutsche Bank. 202 40 202 .39
Darinstädter Bank. 132.— 132 .-
Oesterr . Staatsbahn . 14660 146 .—
Lombarden . . . 23 30 23 30
llarpener . .. 179.— 178 .10
Ilihernia . 180.—
Gelsenkirchener . 179.10 177.70
Bochumer. 195 30 —. —
Laurabütte. 21350

V s# JHfy

Aste Sohlen , Absätze
werden aus bestem Kernlrder schnell und billig verfertigtWalramstraße 18.
an der Wrllritzstraße(Laden.) 1384

F

Tedenz: schwach.

TJroei oder ein gut möbl. Zimmer,
<4) hell u. in centraler Lage, von
ca. 33. d. M. ab, zu miethr« ges.

Off. m. PreiSang. sud Masseuse
an die Exp, d. Bl. erb. 1425
INalramstr . S , 3 Tr., freund
-V lich möblirte» Zimmer zu ver«
inie then. 1429

lafstelle nur i . ordlt. saubere
Herrn zu vermiethen. 1451

Feivstraße 10 im Laden.
/Lin Zimmer und Küche mit oder

ohne Möbel an Familie ohne
Kinder oder einzelne Person mit
höchsten- einem Kinde, gegen Der-
richtung von Hausarbeit, auf gleich
oder später zu vermiethen. 1437

Frankiurterstr. IS , Vdrh. Part.
Mlbrechtstr. 34. 2 l ~ möbl. Hinü
Hm .Pens.monatl.60 —80M. i486

Ircunil. möbl- Zimmer
(mit oder ohne Pension) an an¬
ständiges. ruh. Mädchen per 1. Juni
zu vermiethen. 1450

NSH. Kellerstr. 16. 3 rechts.

Wohnhäuser.
Bei der Firma Raki ) 8» Abt

in (Eltville a . Rh . find vier
Wohnhäuser v. 7—8 Zimmern
mit Zubehör und Garten, elektr.
Beleuchtung. Wasierleitung, be-
quem eingerichtet, für 14—15,000
Mark pro Stück zu verk. 3984

Ein Hau » mit Weinwirty-
schaft zu mielheu gesucht.
Offerten unt. B. B. 11 im Verlag
abzngeben. 1453

Preuß.
Lotterie -Loose

zur 1. Klasse in XU
und V« Abschnitten sind
noch zu haben, auch nach
außerhalb, durch Lotterie-
Einnahme. Aufträge unt.
„Lotterie-Einnahmê an
Heiur . Eisler , Berlin
SW . 19. 971/10

Schönheit uud
Jugendfrische

erzielt man beim Gebrauch
der med. ärxtl. empfohl.  und
begutachteten 404.2
Qbermeyn Herteif;,

Dieselbe entfernt unter
Garantie in kurzer Zeit
Hautausschläge  versch . Art,
insbesondere: Mitesser, Na-
senröthe, Fickein, Finnen,
Pusteln etc. etc., verhütet
raube, rissige Haut, macht
spröde, aufgesprung. Haut
zart u. weich und erzeugt
feinen weissen Teint.  Zu
haben in den Apotheken u.
Drog. p. St. h M. 1.25 oder
durch den Fabrikanten

«V. Gioth , Hanau.

Dorkstr. 4 TSim Stv . 1 Tr
_ S-Zimm.-Wohn.
nebst Werkstatt, worin Flaschen-
bierhandlung betrieben wird, zum
1. Juni an ruh. Leute zu verm.
Näh. Part , lm Laden. 1410

Waise,
evang., 20 Jahre , sucht Stelle als
Stütze zu einzelner Dame, auch
kleiner Familie oder zu Kindern.
Herrschaften, die reisen, bevorzugt.
Off, u . A B. postl. Kreuznach. 3983

Suche n. Beschäft. »n Nähen u.
AuSbess. Hellmundstr. 21. 3 r. 1443

Honig 500

als Svecialität empfiehlt:
Feinsten falslbonig , Pfd. 65 Pf.,
deutsch. Bienenhonig,/ ^ 60 „
8pvisehonig , chem. rein * 48 „

E . ft . SS Schwanke,
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,
aroenübrr d. Ems er- u. Platterstr.

Wic wcz,
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und HautauSschläge, wie Mitesser,
GestchlSpickel. Pusteln, Finnen,
Hautrötbe, Blüthchen. Leberflecke rc.
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co.. Radebeul-
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd,
a St . 50 Pf. bei: A. Berling,
Georg Gerlach, Joh. B. WillmS
und C. Poryebl, Drog. _

Dessertn. Stärtamsweine
Malaga , Sherry-

Portwein
untersucht u begutachtet

in 3 Flaschengrössen inWiesbaden bei Kon. Herr-
niann, Feldstr. 2, in Bier¬
stadt bei M. Höhn, Land¬
hae hstr . 1, in Sonnenberg
bei K.Esaias, Wiesbadener«
strasse 39.

Billigster Einkauf
von

TWkliriiüllilgtll
aus Erlenholz

n allen Längen, bester Ersatz für
Gypsfabrikate.

Wilh. Strkck, Kon«,
Bonner Bildhauer - und

DrechSlerwaaren -Industrie.
Musterbuch umsonst.

Ilmoaltnngrn
werden von einer über ganz Deutsck
land konzesfionienen

linmlif ’ ii-

eingerichtet. Anerbietungen von
Herren, welche im Kastenwesen oder
im BersicherungSfach bewandert
sind, werden erbeten unter F . P.

au G. L. Daube u. Co.
Frankfurt a . M . 329/76

Ein Bursche gesucht. Oranien-
strahe 34._1448

Ich suche
ein Hotel, ein Hau- mit Wein-
oder Bierwirthfchaft zu kaufen oder
ein Haus, worin man ein solches
einrichten kann. Jede Anzahlung
wird geleistet. Offerten vom Be¬
sitzer selbst mit Preisangabe richte
man an Jean Schlecht , Mainz
Bauerngaffe 11.

Wäsche zum Bügeln wird ange«
nonnnen RSmerberg 24, 1. 1428

Ktigig Iittiilir-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mävchen, finden in
unserem ftamilieu - Pensionot
jederzeit Ausnahme. 357s48
löeschw. Veorgi , Hofheimi. T.
Staatl. conc. ärztl. Leitung beste
Refer. Prospekte.

L 'chons

vm
O-

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz'» prämiirten Futterarte
Sinafutter f. Kanarien, feri
Droffel «. Dompfaffen -, fti
keu-, Nachtigall -, Papag
futter , Eierbrod rc. Zu hal
bei: Apoth. Otto Giebert , Mai
strahe, u. Schwanen -Trogei
August Dtelman « . vi «ma
vlmg 31. Lck« Frankenstr. 81



21. Mai 1901.

*nje >9fn für btrfc Hu6rtf bitten wir dt»
11 Uhr Vormittags

in unfern «xv-Nriot, eimultfffrn.

Stellen-Gesuche.
Sil.ZNggkselle

vom Lande, kath.. 45 Jahre alt, s.
leichte Beschäftigung gegen gering.
Lohn. Offert, unt. Z . 8 477 an
den „General-Anzeiger" Coblenz
am Rhein. 3975
b ^ uchbinder. mehrere Jabre in

einer Druckerei lhälig, sucht
Stellung . Derselbe würde auch
eine Stelle als Magazinier oder
dergl. übernehmen. Zeugnisse vor¬
handen. Offerten sind mit Lohn¬
angabe unter W . W. 100  an
die Exped. d. Bl. erbeten. 1233

Dirktt Ms kr Fabrik
16. Jahrgang. Nr. i17

ilrgtn̂ irnif in billittllenS ':.>'L .'L-

Einfaches gediegenes
Fräulein

sucht zum 1. Juli passende Stelle
m gutem Hause »ach Wiesbaden.
Offerten unter H . U. 100 an
die Exped. d. Bl. 1303

3uiige unabhängige kinder.
lose Frau sucht Monatstelle

bei alleinstehendem Herrn. -Näh.
in der Exped. 1256

E,n braves junges Mädchen
vom Lande (14- 15 Jahre ) für
leichte Hausarbeit und Auslaufen
gesucht 1309

Moritzftr . 5 « . Part.

--
angemessene Stellung. Ecfl. O„
R . A . 2 « a. Exp, d. Bl. 1419

Offene Stellen>

Reml. j,|. Mädchen o. i/,1 —2
gesucht Nheinnr. 73. Frtsp. >300

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Hotellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

8i» Miliyes MWn
auch altere Frau , zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näh,  Riehlstr. 10. Hth. 2. 716

Eine perf. 4439

MasihiitkliilSIikrln
für Weißzeug auf dauernd gesucht.
Näh, z. erfr. Riehlftr 8  1 St B.

Wuchtige Zchneilen»
übern n Arbeit. Bleichstr. IS  S . 2

Auf sogleich ein 1423

sungrr Mann
als Bote gesucht Angenehme
Jahresstellung. Näh. Emserstr. 19, 3
Buchhandlung Eisenbraun.

Männliche Personen

Schuhmacher
gesucht

Neroslratse 11
1407

Ci « « » echt gesucht Frank-
furterstraße 25. 1351

1 Tasikzirkr-Krhillk
(Polsterer) ges. Bleichstr. 41. 1243

Ehrliche Näherin findet sofort
Besch, für dauernd, auch sväter für
Kund schaft. Nöderallee 34 p. 1 39

Ein junges, der Schule ent¬
lassenes

Mädchen 8
findet sofort im Haushalt und zu
Kindern dauernde und angenehme
Stelle. Näh, in der Exp, d.  Bl.

Tischlermeister!
Viel Verdienst! Verlangen Sie

rllustr. Preisliste Nr. 21 gratis!
Dehler,

ftoburg {. Th.,
Stablfeder-Matratzen. 3968

Reservoir,

/ &in 14- bis 15-jähriger Bursche
vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523  Biebrich.

Zu 3jähr. Kinde zum Spazieren
gehen junges nettes

Kolporteure und Reisende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R. Eisenvraua.

Buchhandlung, Emserstr. 19, I-

gesucht.
1344

Mädchen

2.3 m Durchin., 2,9 m Höhe, auf
lim hohem Thurm au» eis. Fach,
werk. auf der Farbmühle bei
Hattersheim einzusehen, billig zu
verkaufen. 993g
Darmstadt . T . W . Textor.

Zeichnungen
aus die amauf die am

Freitag , den 24 . Mai d . Js. }
zur Subcription gelangende

WieSbildeiiek
Stndt-Aillkiliem 1901

Tilnmirt ItnS Ula _ _ 4 r-s , _
(oerftärftc Tilgung und Gesammtkündigung bis zum 1. Oktober 1906 ausaesailosseni

Emissionseours & 1011 « l
uehmen wir kostenfrei entgegen für unsere Mitglieder.

Allgeiileiiitr lliirschiitz- u. Spatknssenntreitl tu UierbM
141 « ^ E . G . m . b . H.
14 8 Geschäftsgebäude : Mauritiusllraße 8.

Vorstellen1- 2 Uhr
Blllchcrftr 4 1.

Klriderschränke von 15 u. 20
M. Wellrihnr. 39. Part , l. 1433

Ar Hotels, KkAMrallts, CaWujtt
besonders voilheilbstt.

Ein durchaus tüchtiger

Bureau-Vorsteher
für ein hiesiges Anwaltsbureauge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehaltSansprüche unter M . C
0700 an die Exped.  erbeten.

Sill florfefö Msykit
grsucht Rbeinstraße 44. 1319

Mädchen
gesucht 1Z22

Herren-Fahrrad
(fast neu) fortzugshalb, für 75 M.
fof. zu verk. Kranz , Schmal-
bacherstr.  71 , 2. 1416

if» ein » boniicm -nt auf das „Berliner Tageblatt ' mit seinen

Becker,
Gr. Burastraße 5. 2 r.

ßntc tzkllic üurtoffrln
per Kpf. 22 Pf., Magnum bonum
per Kpf. 28 Pf ., Bohnenstangen
(gebr..) noch einige Hdt. dill. abzg
b. Fritz Weck, 4 Frankenstr4. 1485

0 werthvollen Zeitschriften
wê e kostenfrei und zwar an

405fl

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 78

im RathhanS . — Tel 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen,
«biheilnna für Männer

Arbeit finden:
Glaser (Nahmenmacher)
Malcr — Tüncher
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Landwirthtchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschaft- .Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Feuer- u. Keffel-Schmied
Bureaugehülfe
Bureanbiener
HerrschaftSdicner •
Einkassierer
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad 'Meister.
Maffeur

Haiismichkii,
Ein junger wachs. Zughund

zu verk. Gefl. Off. u. E. J . 1446
an die Exped. d. Bl. 1449

im Kochen erfahren, gegen guten
Lohn sofort gesucht.
ManritinSstr . 8 . 1. l.

1 Siugernähinaschine (gut
nähend), von zweien die Wahl, s.
bill.z.vk.Franksurterstr.19.B.P .l426

jsä «m ßOootzg : . . Zeitgeist wiffenschaftliche und feuillrtonistische Zeitschrift
ledrn  Mittwoch : . Technische Rundschau illustr. polytechnische Fachzeitschrift
" " " ° ° nn ° r,t --g : Der Weltspi . g - l Mustrirt.
J0 em ^ reirag : . . ULK farbig illustrirteS, satyrisch-politisches Witzblatt

LYm ^ onnab0nd : Haus Hof Garten illustr. Wochenschr. s.Gartenu. HauSwirthsch.
Mm  Sonntag : . . D . r W - ltspieg . l i°ust-ir» H-tb« -ch.n,christ

IKlmaririiheckr Hr™* jeder Abonnent des

Neugaffe1, 2.
verkauf.

1424

/Line perfekte Köchin per sofort
^gesucht . HirschbergcrSHotel . Nerostr. 7. 1437

Spitzen -EapeS <f. neu) dill. z
vk. MauritiuSstr. 5,  2 l. 1439

1421Ein kräftiges draves
Mädchen

in kl. Haushalt nach Mainz oef.
Näh. Neugasse 16 (Korblade,,)

Mädchen
Hardt . Kellerstr. 17. 1->l1

l«U- Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr. 13

<D Ute Rock- nild Taillen-
arbettcrinucn gesucht. 1177

SS. Schmidt , Wilheirnstr. 4
Ein j. « ädchcn , schon thälig in

Epez.-Ggesch., w. in e.kl. Spezereig.
tagsüber ges. Scharnhorststr. 19,
Ecke Bülo wstr., im Laden. 956

Braves, anständiges

3 Monate alter

Hühnerhund
kurzhaarig, braun mit wcißemBrust-
streifen und weißgrauen Abzeichen
an beiden Vorderpfoten, auf den
Namen„Barry " hörend. entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt. 1431

Marx , Kgl. Förster,
rxorsthaus Bremthal bei Eppstein

im TounuS.

Berliner Tageblatt
U* f««laIa » . Sa._ _ . r -/ . » _- _

jgLV * " !!? 1; ? »!tM ?»  W " *' --ich-m, .- ,lich S « n, . aüä) mrna „ , In .im.

L* « *«« lufammenb.i I t 'u! 8 '̂ ° ° ° .m °n.«pr. l.
Postanstaltendes deutschen Re.cheS^ » K . V4  rlff . fjjt ötN Mvlllll «lUM

Annoncen stets von grosser Wirkung.

Gegenwärtig ca. ^2000 Abonnenten!

0rangen

Lehrlinge.
Killdklmüchkli

Ein Glaferlehrling
Vergütung gesucht.

Sedanploy 3, Hth. Part.

gegen
190

zur Wartung ei,
jährigen Kindes

Stcindrurker-
Lehrling

eines ein-
- i Ä -. gegen
guten Lohn gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl.

bei sofortiger Vergütung kann ein.
treten. 1170

H Jsselbächer,
Lith. Anstalt.Stein»u. Buchdruckerei

Mädchenheim
und

Akiincherlehrling gesucht Jabn-
^ straße 29, Part. _ 934

Ordentlicher Junge kann
das Tapezirerbandwerk gründlich
erlernen bei sofort Vergütung

G . Gellweilev . Tapezirer,
_ Hermannstraße 10.

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Slraßenb..Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

I*. « fls »e>r . Diakon
Lehrmädchen.

Weibliche Alersone«.
Per sofort gesucht perfekteTaillen- ti„i>

Hodtarbritrtinucn

A"Ü. j Mädchen kann gründl.
das Kleidermachen erl., bei Per»
richrungv. etwa- HauSarb. gegen
monatl. Lohn. 836

Friedrichstr. 14., H. v. I.

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung.

Mode -Salou
H . Ntrohalm,

Kleine Burgstraße 5. 1294

Mädchenk. d. Kleidermach. unentg.
erl. Ziminermannstr. 1. P . 978
Lehrmädchen für We,ß.Giilkerei
D gesucht. 1203

Nerobergstraße 16. Souterr»,,,.
Mädch. könnend. Näh u. ĵusch

erl. Tleonorenstr. 10 3 l. "iü 88

(allerfcinste haltbarste Bergsrüchte).
Ueae Zominkr-

Kalla Kartoffeln
(schöne helle Waare ) .

Neue

Italiener Kartaffrln
voraussichtlich ersterTage eintreffend.

Maus-Kartoffeln
(blaßrothe Salatkartoffeln)

sowie

Nene Ssypttt Zwiebkln
(silberhelle trockene Waare)

empfehlen zu den billigsten Tages-
preisen 1434

<1.Hornung& Co.,
3 Häfiiergasse 3.

Telephon 392. Telephon  392.
Ein Haus mit Spezerei, Bik-

tualien- oder Butter, und Tier-
S/schäft zu kaufen gesucht. Off u.
A.  B . an den

Hchönes Zimmer,
f«n auSmöblirt, separater Eingang
1. Stock, mit oder ohne Frühstück,
auf sofort Preiswerth , jedoch„ur
an soliden Herrn zu vermielhen.

Blcichstrahe H I.

4°|oiiliesliaifeim;StiKffaufeilic mm 1901
verstärkte Tilgung u Gesammtkündigung bis ! . Oktober I90ß  auöaeWofc*

Zeichnung am 24. Mai.
Ausgabe -Preis : 101 .40.

theilungen köstenfreiY " * ®an^ rmo  ermächtigt , Anmeldungen entgegenzunehmen und vermittelt3»'

Baskirma Martin Wieaer,
Mbtt : Theodor Weygandt & Wilhelm Cron,

_ T «uuuSstratze » . 141»

Borschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene _ _ _fln. v . ' ' Genossenschaft mit unbes r̂änkter Haftpflicht.
*11̂ bringen zur Kenntniß unserer Mitglieder , daß wir beauflagtV “ r ö wcniuniB un,erer wittgiieder , daß wir beauftragt 1'^ '

Zeuülluligm aufM.5.000.000. 4°j0 Illiesfiarfenf
oJfldtaulfiriß von. IS)01  I Setie zvm Ätfr
lim 101.40

3 ^ nUn0  ^ 6et "" 24‘ c- P0tt'

Torschnssverein za Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbcschränttee baftpflicht.

Hlld . Hirsch.



21. Mai 1901.

>WchMgs-AiiMrs

Wohnungs-Gesuch
Sink Wohnung

von 4 bis 5 Zimmern , von der
Friedrichstr . aus südlich gel., mit
«einer Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Okt . gesucht . Gef . Offert,
u . I . B i« der Expedition d. Bl.
abzugeben. _ 1045

Suche anständig möblirteS U

Zimmer
(womöglich mit Klavier ) . Separat.
Eingang . Gefl . Offert , m . PreiS-
angabe unt . K 1270 an Exp ed.

Junger Kaufmann, v -

Blücher,rr . 9 , Hink , 2 St . r.
ein möblirteS Zimmer zu ver
meithen . 0793

Möbl . Zimmer
billigst zu vermiethen.

Dotzheimerstrafte 1L , Part.

Dambachthal 21 möbl. Man¬
sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
15. 20 , 30 Mk . p. Monat . 8337

Friedrichftr . 6 . Hth. a  St .,
ann ein anst . Mädchen Schlaf¬

stelle erhalten . 1187

Ladej
f. Ausstellung , Ausverkaufs
zwecke oder dergl. billig zu ver
nnethen . Näh . in d. Exv . 434

er Lllüeil
mit od. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerräume . Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau
zwecken eignen . Näheres in der
Exped . d. Bl . 973

Friedrlchstratze 35 3 r. schön
möbl . Zimmer z. verm . 1394

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinstratze,

sind 2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1 . Juli zu vermiethen.
Näh . bei Rathgeber 6396

in der Nähe der Taunusstraße.
Gefl . Off . mit Preisangabe unter
A . G . 21  a . d . Exv . d. Bl . 1304

Vermiethungen.
Gesunde Wohnung

im RHeingau
mit schöner freier Aussicht , 7 ge
räumige Zimmer mit Zubehör , an
der Landstraße u . dem Lindenplatz
in Geisenheim belegen — großer
Garten am Hause — kann sofort
bezogen werden . 3952

Off . zu richten an die Exp . d.
Blattes unter F . G . 3952.

_ 6 Zimmer.
HÛ iSmarck Ring 18 eine eleg,

große Wohn , 6 , a. Wunsch
7 Zim ., Balkon , Badez . usw . auf
1. Ap . zu vm . Näh . 1. St . 7615

und Logis.

5 Zimmer.
Aldrechtftr . 44 ist der 2. u.

з . St . v. 5 Zimm . u . Zubeh . auf
sofort zu verm . N . i. 3 . St . 7656

Schöne 5-Zimmer - Wohn . ( 1. St.
a. 1. Okt . z. vm . Anzus . v . 10 — 12
и . 2 - 4 U. N . Jahnstr . 20 . P . 520

4 Zimmer
Drudenstr . 7, «dp . P . 4 Z.

m . dopp Zud . a . 1. Juli d. I . z.
verm . Näh , das , b . Jmmel . 600

Dambachlhal 10,
Vorderhaus , ist die Parterremoh

nung , 4 Zimmer , Badeeinrich
tung , Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlage u . Zubehör &1. W U ;
mir (nfnrt . .. ^ halten jfl . Leute Log .s . 1auf
Näh . Dambachthal 12 , Boeder«
bauS 1. Stock. _ 7058

C<erbctftv . 19 sind 4 Zimmer«
Wohnungen auf

später zu verm.

Ein klriiirs Ziniinir
m . Bett z. verm . Goldgaffe 3 . 1363

Ein anst . Mann ery . für 10 Mk.
wöchentl . g. Kost u . LogiS a . gl.
Hermannstr . 3 2 . St . l . 1371

Hcrrmannftrafte O erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh . I St . b._ 9132
^ernianuftr . 6 , 2 Tr . erhalten
9g  4 reinl . Arb. Schläfst. 1011

4^ rmaunftrahe 21 , 1. Et.
gut möbl . Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm. _ 9815
Herderstrafte 9 , Hlh . Part,

links erhält anständ . junger Mann
schönes Logis . 1307

herderstr . 19 sind 2 Sourer«
«V rainräume , am besten für Ta-
pezirer geeignet , zu verm.  243

Lr » artingstr . 12 . pt.
1 auch 2 reinl . Arbeiter sch.

Wohnung u . Kost erh . 520

Lochstätte 24 . Neub., V. 1 St ..
U möbl . Zimmer zum 1. Mai zu
vermietben. _361

^ochstätte 12 3 l ., Neubau,
möbl . Zimmer zu verm 468

Nttograße 22,1, 8*LS
a. GeschäftSfrl . zu vermicth . 873

ilTiy:
1076 Oranieustr . 3 , part_

er«

_ 1201
Bessere Arbeiter erhallen gute

Kost und LogiS PhilippSbergstr . 15.
Part , rechts . 1052

840 N - oritzstrafte 7 , gute
— VVl  schäftSlage . ist per ,

Gc«
WDWW .

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen , mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster , elektr. Licht
oder GaS . Näh . das. im Bür . 8830

Laden m. Laven-
zim . per sof. zu

Näh . 1 . Stock . 5338

r.9.
Neugasse 22

ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1 . Juli 1901 zu vermiethen . Näh.
im Metzgerladen . 332

Kkller schäm £ai>rn
mit Wohn . z. vm. Saalg 14 . 1254

Werkstätten etr.«leonorenstraße8,1,sind Sollte«
rainräume,

Keller zu verm.
sowie verschied.

7766

sofort oder
244

^ - hilippsbergstr . 21 . Fronisp r .,
möbl . Z zu verm . 1173

Lin schön mövl . Zimmer auf
gleich zu vermiethen . 1100

Nrehlstrafte 2 , Part ., Laden.

Riehlstrafte 6 , Hth. 1 r . find,
ri n jung . Mann schön. Logis . 1159

Ein eins. möbl . Zimmer an 1
od. 2 anst . Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23 . 1 St . 8786

bltemgasse 16 erh . 2 anst . j.
' Herren möbl . Zimmer . 1166

(Achiersteinerftr . 9  neben
Kaiser Friedrich -Ring , herr¬

schaftliche , modern ausgestaltete
4 -Zimmer -Wohnungrn zu verm.

(Aaatgafse 38 , 2. El ., schöne
4 . Z >miner - Wohnung . Küche

und Zubehör , zum 1. Juli , evtl,
auch früher , zu verm . Anzusehen
von 10 — 12 und Nachmittag » von
3 — 5 Uhr . Näheres Pariere bei
August Köhler. _529

3 Zimmer.

ffidietlfr. 9
3 Zimmer , Küche . Speise-
kammer , Mansarde , zwei
Keller u . s. m., per sofort
oder später zu vermiethen.

Näheres Blücherplatz 4,
Hochparterre . 979

Drei Zimmer , ohne Küche und
Möbel , in einer Billa » Hochpart .,
vord . Frankfurterstr ., an Herrn od. , . . . f a . ..
Dame mit befand . Eingang aufs ^ ön '
Jahr , . vm . d. J . Schlichting , A möbl Zrmm .r m. 2 Betten a.

FriedrichstrahelÄ ist ein sehr
geräumiger Keller , besonders für
Flaschenbierhandlung geeignet , per
1 Avr . prriSw . zu verm . 7998

Gejucht 2 — 3 Helle Gom .-Räume
z. fof. Gebr . Gefl . Ost . m . PrelSford.
a . Hrn . H . Brodl , Goldgasse 3 . 323

Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall , Kutscherwohnung und
Futlerrauin , für EngroS -Geschäft
Vorzug !, geeignet , zu verm . Näh.
dai . Part , u . Jahnstr . 40 , Pt . 8255

Körnerstrafte » , Part ., eine
Wohn . m . Werkst , (ca 40Qu .-Mtr .)
u . 2  Lagerraum , fof. zu verin . Sehr
pass, für Tapezirec . Näh . das. u.
Moritzstraße 12 . 1 . Etage . 7783

Köruerstrafte 2 . Part ., «st eine
Wohn , mit Flaschenvierkeller und
Lagerräumen , zus . 60 Qu .- Mtr .,
sof. zn verm . Auch pass, für eine
kleinere Weinbaildlung . Näh . das.
U Moritzstr . 12 . 1. Etage.  7784

Landhäuschen
mit Garten , nahe d. Bahn Dotzheim
zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näb . in der Exped. _ 133 2

31)01) bis 4000 P.
als 1 . Hypotheke auf 's Land ge¬
sucht . Gefl . Offert , u . F. W. 1300
an die Exp . d. Bl . erbeten . 1318

€n « id
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant . Off . m . Rückporto sud
F , 8 M . 4021 an Rudolf Moffe,
Mülhausen . Elsast . 396/2

Maculatur,

8000 Mark
auf Nachhhpotheke bis 2/, p. Taxe
zu 5 '/, — 6 pCt . gesucht . Offerten
unt . A . M . 0811 a . d. Exped . 0811

15000 M . a. 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen qes. Off . unter
A . A . 553 a . b. Exp . d. Bl . 553

Umständehalber großes Piauino
mit vollem Ton billig zu verkauf.
Westendstr . 26 . Part . r . 1330

1 Sopha, sebr gut erhallen,
für 10 Mark zu

verkaufen Adelheidftr . 58 , 2 . 1314

Neuer schöner Sportwagen
zu verkaufen 1318

Herrn annffraße 10 , 2.

ff rtllrtttff * käst " eu, 28 Mk .,
lLUUUflll . 1 Ottomane mit
Decke 28 Mk ., ein pol . Steegtisch
15 Mk .. 1 Seffel , bequem , 3 Mk .,
zu verkaufen . 1325
_ Römcrberg 16 , park.

bcÜ«öcnö aus BellsteUe,
Svrungrahme , Matratze

und Keil 33 Mk ., sowie ein dito
25 Mk .. 1 Kleiderschrank 18 Mk.
zu verkaufen . 1324

Römerberg 16 , part.
Fahrrad ist pceism. zu verk.

Näh . Seerobenstc . 24 . Hth . P . 0999
Ein lcich:eS. 4sitzigeS

Break
zu verkaufen . 1276

Waldstraße 55.
Eiserner Flafchenzug nebst

Kette für 25 Mk . sofort zu ver¬
kaufen . Röderstrafte 25 , Hth.
1. Stock links . 1356

Krankenfahrstuhl dillig zu
verkaufen . 1171

Kapellenstr . 9 . 3.
2 neue feine Prämien «Wein-

bowlen billig abzugeben . 1167
Hcllmundttr , 29 .Ir . H.

, ' ttroße helle Wcrkstätte auf
^ sofort od. 1 . Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen . Lehr,
straße 12 . 0465

Oranienstraße 31
große , helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . , 5306

Junge anst . Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
gaffe 14 , im Laden . 456

Schiiiüldschttgr-ßk 27  I ÄSfüt
eine heizbare Mansarde zu ver « j Mansarde zu veru,leihen.
m>ethen . Näb . I . Stiege r . 1175

Skkrsbkilürgßk1,
3 . Etage , zwei möbl . Zimmer au
sofort zu verm: _ 2503

Walramstr . 9 B . 1 r . mövl.
Zimmer z. verm. _ 1393
<TClalratmtr . 37 können zwei

beffere Arbeiter sch. Logis
997

grolle
große
1220

Wohrniiig mit ctallHiig
für ca . 6 Pferde (event . getheill ),
Wagenrcuiise . Futtcrraum rc.
aus 1. Juli zu vermiethen . 1075

Dotzheimerstr . 69 bei Gitttler.

für 1 Pferd f. Metzger
o. Bäcker geeign . sof.

zu verm . Näh . Dotzheimerstr . 18 . 677

erhalten. Herrnmühlgasse 9
Kellerabtheilung z» verm . 872

Jmmobilien - Agent. 8291 SäTbVZr a s,, " n376 llafrtinitiitrliflltr,

jahnstr . 22 , 1. St ., Wohnung
v . 3Zim . m . Zub . a. 1. Juli

zn verm . Näh . Parterre . 7614

■nirrftnht 2:auuu3itr -i » fi»«»
Kllltftttvl , 3 Zimmer u . Küche
auf 1. Juli zu verm. 671

1 Zimmer.
Dotzheimerstr . 10 . 2 , bek.

best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed . in rub . Hause . 894

j ^ ranienstrafte 3 , 1. St ., 2
^  leere Zimmer auf Juli zu
vermiethen . Näh . Part . 594

2 grotze lcrrc Zimmer
abzug . Näb . i . „G .' Anz .- 1049

Ein schönes , leeres

Ziuimer
sofort zn verm . Näh . Exp . 1237

Atovlirte Ztmmer.
Jung . Mann erh . Kost u . Log.

1396 Adlerstrafte 18 . 2.
Schlafstelle frei . Ablrrstraße

60 . Hinterh . 2 . St . 1377
sofort zuMöbl.

6208
nnmrr

Blüchcrslraße 6 . 1. l.

C^ m Westend ist ein nett möbl
Parterrezimmer u . eine große

möbl . Mansarde an nur anständige
Person zu verm . Räh . Exped . 0119

Wahn- u. ZlhIMmmtt
m. g. Pens . f. 120 Mk . monatl . z.
verm . WaldeSnähe . Haltestelle der
Straßrnd . Milchkur . 1808

Kiest , Walkinühlstr. 80, 1 1.
1 anständ . Arbeit , f. Logis.

Wellr tzstr. 45 . Mtlb . 2 T .r , l . 1377

Läden. _
Ein kleiner Laden nur Laden«

zimmer , auch als Contor sofort zn
ver m. Herderstr . 19 , part . k. 1384

Marktftratze
schöner Laden auf sofort od . später
z. vermieth . Adreffcn v. Refl . unt.
I . L. 41 a . Exp , d. Bl . erb . 1347

Am neuen Marktplatz ist der

Laden m
mit Li!>enjiWtt7s,s

«tc. etc. (seither Nathan Hots ) vom
1. Juli ab zu vermiethen . Näh.
m Bureau deS Hotels Bellt Vue

bester Lage , mit oder ohne LogiS^
7346 Marktstraße 12

Kl . Lchwalbacherstr , 8 . I,
großes Parterrezimmer für Bureau
ober Werkstatt zu verm . 7633

Baden -Baden
venfion International

Biüa Blücher,
GernSbacherstraße 90 , nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch s«iue schöne ge¬
sunde Lage , gute Verpflegung und
bllige Preise . 578/27

Gasthans
mit flottgehender Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60 .000 mit Mk . 5 - 6000 unter
vttnsligen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten u. A. 8 . 720
an die Exp d. Bl . 776
81i Günstige Gelegenheit.

«in schönes Haus nebst
schönem Garten <35 R . 17
Cbftb . ) sehr schön gel . nahe
d. Bahn Dotzh z« verk . Räh.
b. W . Schmelzer , Doqhetm.

1 Nähniaichine f. 35 M . zu ok.,
Fußbetrieb , Bleichstr . 15 . 2 l 0190

Wegzugshalber
ein gestrichener Tisch , Toilett-
Spiegel , Bücherreal , Bidet , Stacht-
stubl sehr billig zu verkaufen.
1284 Scharnhorststr . 5 1.

Herrenrad
verkaufen Longgaffe 13 , 1 . 1247

mit  Weinrestaurant sofort
^UU9 billig zu verk . od. z. vm.
Näh . u . K . u . 42 Hauptpost !. 1253

2 do llfl. Betten , 1 nußb . pol . Con«
sole, einige Stühle u . Tisch sind bill,
zu verk . Walramstr . 8 , 1 l . 07 8

Fiaslyku uui» Fässer
werden zum höchsten Preise an-
gekauft Helenenstraße 1 , Flaschen-
und Fahbandlung. _986

Ein Bernhardiner , 8 Mon.
Off.
975

alt . preiZw . (50 M .) zu vk.
u . F . L . 975 a. d. Exp.

M a g n u m von»  ttt*
Kartoffeln

abzugeben per Llr . 3 Mark . Näh.
in der Exped . d. Bl . 3973

per Karren 21 . 50 ' Pf.
zu haben 1310

Hochstraße 7.

per Centner 0 Mk . ,
sofort abzugeben.

„LLiesbadener
Geueral -Anzeiger " .

Nbbnuk
Luifenftrafte 26 find noch
Fenster . Thüren mit Jalousie-
laden , Riemenvöden sowie sehr
gutes Vau - u . Brennholz billig
zu verkaufen . 1403
_ <&. Schätzler.

(Bitsmotor,
4-Pferd . , in sehr gutem Zustande,
zu verkaufen für 170 Mk . Näh.
Billa Siegfried , Bierstadker
Höhe._1130

Wim» stk« >u£Zlm«-
strafte « 9 . Güttler ' 1004

«enfterst billig!

M»prs LMers.-Lexikl»
(neueste Auflage ). Näh . Hellmund-
str aße 24 . Lade ». 1383

Bohnenstangen,
200 Stück gebrauchte , abzugeben
Adolfsallee 42 (Koblenlazer ). 1372

Svphn , Sophatisch und
^ ttüchentisch billig zu ver-
kaufen . 1236

Bleichstraße 17 , 1.

Kttllll»bor-Hrrrknra!>.
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwaibacher-
straße 19 , Laden. _0737

Architekt»«. RundschauI®inc frilruft ma,m,n -*

16 . Jahrgang . Nr. m

Jahnstratze4«
flieb» Rath u . Auskunft in
Straf -, Steuer - , Gewerbe- ^
scheid-, Aliment -. Testament . 'aT
trennungs -, Erbschaft - ,
MiethS - , ConcurS - u . Privaksi " '^
treibt Forderungen bei H

Ern ärztlich geprüfter Maff » 7
Bademeistern . Hühnerauo,,
operateur sucht bald.
Off . u . F . W. 4150 an » »w
Moffe . Wiesbaden.
36 & EXiäS £ M » es

Damen
finden liebev ., gute Aus «, b. ^
Hebamme unter Zustch . ift. ,
DiSkr . Näh . u . P.  H . 37 Kn»
Haupipostlagernd. _
(tinc Büglerin empsskhst
^ u . außer d. Hause . Jabn

Ue Tüncher -, Anstreicher«,
^ und Broncir -Arbeiien w'
schnell , gut und billig bejorac

46 Karlstrafte 3
WerkstSlte : HeUinunüstraße

Gekittet Ala2.̂s°w.
gegenstände aller Art (Porz
feuerfest im Wasser haltb .) 4sW

Nhlmann , Luisenplatz2.

Putzarbkilc»ZM
sührung angefertigt . Hüte
50 Pi . an schön garnirt.

Kirchhofgasse 2 . 3 S

Mk  ö«ut-ii.Svii-
stickcrei besorgt prompt und bil
Frau Ott , Sedanstr . 6 , H. 1.

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Ta

hüte wegen Geschäftsaufgabe
Preis PhilippSbergstr . 45 . P . r.

von Eifcnlohr u . Weigle Stlullgart.
10 Jabrg ., b. z. vk. N . Exp 463

Ein schöner Teller Aufsatz,
pass. a . eine Anrichte , bill . zu verk
Hell »u ndstr . 33 . Hth . 2 . Si . l. 719

1 Speise-
aufzug.

0175 Kl . Schwalbacherstr . 8.
Zu vttkaustu

an . Nih .b.Friu
Hruft . Fricdrichstraßc 15 . 1/ " '

L̂ ütc werden schön u. billig
der neuesten Mode aufgar

9602 _ Walramstr . 25 , 1 t.
Säuuntliche

. arbeiten w. 1

Briesta » beu
zu verkaufen Walrainstraße 32,
Schreinerwerkstatt . 1263

Bruteier von höchst pramiirten
Hamb . Goldlack und chamois
Paduanern zu verk. 1310

Ma »ktstrafte 15 , Uhrtburm.

Gin Halbverdeck
mit abnehmbarem Kulfcherbock billig
zu verkaufen . 1405

Dotzheimerstr . 69.

Bienenvölker
u . «ieaenzuchtgeräthschaften
sind SterbefaUS halber bill . z. verk.
Näh . Kirchgaffe 56 . 1404

Ein Drahlfieb
für Erbe . Blumentöpfe in allen
Größen und verschied . Gärtner-
gerälhe zu verkaufen Güetnerei
Nebel , verl . Oranienstr . 1390

Ea . 150 Eernner prima vor«
züglicheS

Klkk- «. Witstuhk«
zu verkaufen . Näh . bei
Johann Rübeuach . Schirrstein.

Friedrichstraße 18 . 3980

in Schw . und Nußbaum ( Fabrikat
UrbaS -Reißhauer ) billig zu ver«
kaufen . Mielh «Instrumente find
zu haben . Näheres bei
E . UrbaS , Schmalbacherstr. 11.

Bäckerei. _490
Schreibmaschine (Remingt .)

wird bei bill . Lerech , schnell und
gründl . erl . Näh . postl. Wellritz-
straße u . 8 . 8 . 24. _ 1068

Eine dreistöckige Billa nevst
schönem Garten zn verk. Näh.
Fr anksurterstraße 12. _ 3700

Ein Raiieki-Sopl)»
billig zu verkaufen 1375
IBIeichstr . 41 , Hinterh . vmt.

Küchcnbretter . Küchenrische
sowie Zimmcrtische billig zu
verkaufen . 364

Steinqafse » I , Jung.
Ein fast n . Pnenmatic -Rad,

wenig gefahren , zu verkaufen . 704
Zimmermannstr . 1, 2 . St . 1.

Zum l . Juli eine Billa bei
Lounenberg . ganz ober gelheilt,
zu vermiethen . 7627

Näherer bei I . Heft.
Blumenstr . 6.

Zu vert . 1 Schreidlisch in. Aufsatz
in. verschl. Brief « u . Bücherschr ., 1
Lopierpr ., 1 EiSschc., 1 Musik - Aut .,
1 Küchent ., Küchen - u . Ablaufbrett.
Marktstr . 11 im 2. St . 8535

!u vrlkiufkll. .f 'sir
sachttstr . 8. Näh . Nerothal 43 » . 77

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen . 0894

ju erfragen in der Exp.
>n« gcr Rchpittscher (Mann-

chen) billig zu veikanfen Aldrechl«
straße 28 , 2 St . 1257

Ktauukoliltnbrlkkls
erste Marken , billigst abzugeben.
5 6927 Madi . franken , Köln.

4 »» guter Lage gelegenes gut-
gehb . Eolonlalwaarengeschäft
ist unter günstigen Bedingungen
krankheitshalber sof. od. b. 1 . Juli
zu verk. Näb . bei PH . Kinkel.
Waldstraße 55 hier. _1356

E »n Lade » , Holzrouleaux , dlll.
zu verkaufen . 1391
Herrmannftr . 17 , Hth . part.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt , sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen , lassen
nie Feuchtigkeit durch . Anzu«
sehen in meinem Hause , Keller,
straße 6 . 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

u . billig angef
Dotzheimerstraße 18, Part , l.

Telephon-Anschlutz
Nr . 838.

Jacob Fuhr,
Goldgaffe 12

Möbeldandluna M

Stottfrn "
SÄeikkrM

und ähnliche Neurosen irerdt«
dauernd geh . Institut Hephat «'
Karlstraße 37 . Näheres auch >»
Alb . Ncumann ' s Bibrawrium.
kleine Burgstr . 1.

liWkt- fz» »
Mauritiusstratze 6,

neben der Walhalla . f
Jede Woche eine «eut Rene.

Ausgestellt
vom 19 . bis 25 . Mai:

Ciu interessanter
Lrsuch na« Siaiitlüli^

Deutsche Truppen in Tsima«
und eine Wanderung durch

Shanghai und Nagasaki.
Täglich geöffnet von Morgen»

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 1» 4>w

Abonnement : «
4 Reifen M . 1.- . 12 Sl.

Arbeitsnachweis
für Kraue«

im Rathhauö WieSbade ».
unentgeltliche Stellen -Berwuteu »» ,

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Aden" ,

Abtheilung I . f . Di - nftb - r'
und

Arbeiteriaaea-
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat , t

Allein «. HauS «, Kräder«
Küchenmädchen . , . -„ uen,

L . Wasch -, Putz - u.
Näherinnen , Büglerrnne»
Laufmädchen . ^

Gut empfohlene Mädchen e Y
sofort Stellen.

A . für höhere
Kinderfräulein u . -Warte.
Stützen , Haushälterinnen,
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuferinnen , Lehrmädch ^
Eprachlehrerinnen . _

B. für sämmtl.
soual für hier u. au »> en,
Hotel - u . Restaurattontkö«
Zimmermädchen , . hjUir*
Beschließerinnen U. v fl“ „j*.
innen , Koch-, Büss . t.
fräulein.
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Ikiler ffaunf
ifier unsere außergewöhnlich billigen Preise in fertigen

Herren-KleiderD.
Wir offeriren:

Herreu -Auzuge " aus gutem Zwirn-Buxkin zu S '/, Mark,
brffere Qualitäten „Herren -Auzüge " aus reinwollenen
Stoffen, vuxlin, Kammgarn und Ch.vtor. der AnzugM 10,
14 . 18 , 82 . 24 . 26 und 28 Mark.

-rgnglingS-Auzüge " » 6 —4L, zu M . 6 , 8 , V, 11
und 14 M.

-naben Anzüge " 7 —12 zu 4 . 5 , 6 , 7 . 8 und 9 M.
>iover -Anzüge - 1- 7 zu M . 2 .- . 2 .50, 3 .50, 4 .50,6 — rc.
Kammgarn Gehrock-Anzüge " einen Pollen unter Preis.

^Herren-Hosen " zuM . 2 . 3 , 4 . S, 6 n. 7, „Jünglings-
Hosen" zu 1 .80. 2 .50. 3 .—, 4 .—. „Knaben Hosen " zu
M. 1-50, M . 3 .- .

Hosen u. Westen zu M . 6 —. „Schwarze Hosen" für
Kellner, Diener rc. zu 4.50. 6 und 7 M. Einzelne „SaccoS"
zu M. 6.—. Einzelne „Westen " zu M . 1 80. „Sommer-
Joppen " für Herren zu M. 1.80, 2.50 und 3.—, für
Burschen und Knaben je 20 »/» billiger.

.Knadeu-Wasch-Anzüge ", „Knaben Wasch-Blousen ".
„Wasch Höschen ", alle Größen , alle FaconS , alle
Preislagen.

„Zwirn- und Leder-Hosen " sehr billig.
rt#riiföblrthitttrt * ..SchlofferAnzüge ", „Metzger-
pfruiößinuiing . Blouscn ". „Koch. n. Conditvr-

Jacken", „Friseur -Jacken ". „Maler Kittel ".
Weiße Oberhemden , Touristen - und Arbeits Hemden,

Kragen, Manschetten . Cravatten Socken rc.
finden Sie bei uns zu außerordentlich niedrigen Preisen.

Onggenheim& Marx,
am Schlotzplatz,

Wiesbaden.
NB. Zu jedem Anzug geben wir eine elegante Cravatte

gratis . 1361

s

Eröffnung
des

Wein-Restaurantsu.Gasthauses
Zum Rheinthal,

Grabenftratze 10.
_ Jean Michalbach.
chierstein a . Ith.

„Deutscher Hof.“
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

v̂orkommenden AuSftügen und Festlichkeiten bellenS empfohlen,
«ämmtliche Lokalitäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
_ _ Adam Kuh ».

Ullan beachte die Rückseite der Faürkarreu der elektriichen Straßenbahnen
HL « l. Singer , Sächsisches Wanrenlager

"13 5. MichelSbcrq und Ellenvoqenqasse

- Weinverkauf in Flaschen.
S Schloss Reichartshausen
4 bei Hattenheim im Rheingaue.
2  Freitag , den 24, Mai 1901,
B Nachmittags I Uhr,

1 Versteigerung
von

1̂ ßhefn ^aner Weinen
I in Flaschen

KA.Wilhelmj
A Gutsverwaltueg.

•RT * Proben zu Schloss Reichartshausen
die Herren Commlssionäre: am 14. Mai;

^gemeine Probetage : am 20., 21., 22. und
23. Mai, von Vorm. 9 Uhr bis Nachm. G Uhr.

Zum Verkaufe kommen nur Original-Ge¬
wächse; darunter Seltenheiten aus den feinsten
Lagen von Rauenthal, Rüdeshelm, Hallgarten
Und Hattenheim, sowie den besten Jahrgängen
J'°Q 1859 bis 1897 , mit längerem, zum Theil
20 jährigem Flasehenlager.

-L ; - 128,120
| Uie Taxen beginnen mit Mk. 1.20 die Flasche.

. Besonders günstige Gelegenheit wegen
Auflösung der„Aktien-Gesellschaft“.
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iserinig.
In hochgeehrtem Aufträge versteigere ich wegen

Wegzug am Dienstag , de» 21 . Mai er., Vor¬
mittags 9 1/* und Nachmittags »Vs Uhr anfangend,
in der Wohnung

15 Schlichterstraße 15
1. Etage

nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:
1 Eichen -Herrenschreibtifch . 1 Eichen -Silber«
oder (Hcwehrschrauk , 2Ettoinane »,1 Chaise¬
longue , Polster- u.Schrribtijchseffel, Puffs, voUst Bett,
Waschtoilette . Nachttische, Handtuchhalter, Kleider¬
ständer, Eichen Eommoden. 4 Nntzb Kleider - «,
Wäscheschränke , ovale, Antoinetten- , achteckige.
Bauern-, Spiel-, Servir- u. Nipptische in Eichen.
Nußbauin u. schwarz, Etageren, Wandconsolen und
geschnitzte Wandbretter, eicheneu. diverse andere Stühle,
Console mit Spiegel u. div. sonst. Spiegel, große An¬
zahl Bilder , Smyrna und andere Teppiche,
Borlage » , Portieren , Stores , Gardinen,
mehrere Gasliiftres , Bilderrahmen, div. Bücher,
worunter Meyers Cvnversations-Lexikon, ruff. Thee-
maschine, Wanduhr, Garderobeständer, div. Glas,
Porzellan, Eßgeschirru dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1406

Willi . Mellrich,
Auktionator u Taxator,

Kriedrichstraße 47.

Dienstag , den 21 . Mai . Morgens 9V, und
Nachmittags 27 , Uhr anfangend, versteigere ich im

„Deutsche» Hof"
Goldgasse2 a I.

60 schöne Knabenwaschanzüge,
SO hochfeine seidene Sonnenschirme und den Rest der

seidenen Unterröcke,
SO seidene Regenschirme für Herren und Damen, Sport

Hemden, Steh- und Umlegekragen, Manschetten,
Corsetts, sowie eine Parthie bester Solinger
Messer , Gabeln , Lössel u. Kaffeelöffel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1376

1376
Ford. Müller,

Auctionator u. Taxator.
Unterzeichneter erlaubt sich, aus sein mit den neueste » Maschinen

ausgestattetes

Danipf-8äge- und fioGefmdi
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Kreist für tzobelnn.Zck»eii>enprsM .M.1.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco abgeholr und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugestchert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeilSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämme « aus Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
» harte „ , .. 70 „

Bestellungen erbitte ge fl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachlend!

4t . Orissa in,
8600 Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

Zuchten Mahkaffeê fbJ
90 Pfg . Anerk. kräft. gebr. Kaffee per Psb. 1.00 bi» 1.80. W
18 „ Braunschw. Tichorie Packet4 Pfg.
11 „ Erbsen, Bohnen. Linsen bei 5 Psb. 11 Psg.
22 „ Suppen- und Gemüsenudel bi- zu 70 Pfg. ^
24 „ Maccaroni, Suppenteig rc. per Pfd. 30 b'S 40 Psg. I
15 „ Gar. rein. WeizengricS». Graupen bei5 Pso. 15 Pfg. I'
12 - „ ReiS, Hafergrützeu. Haferstockenbei 5 Pfd. 18 Psg. £
Reifen Limburger Rahmkäse, fst. Marmelade 10 Pfd. 1.90. W
50 Pfg. Süßrahmmargarine 60 und 80 Pfg.
40 „ Vorzug!. Baumöl So u. 70 Pfg., Rüböl-Borschlag ^ »?
22 „ Beste Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pfg 156/238A31. Schaah , Giadenlir. 3. B
80 » 9‘<vf  rr nil (Tlrffiffl  vrr Pfd 85 u. 40 Psg.

617

Teppich' KlopUerk
Wiu cI.h »4

i 51 Laiigcjasse j  1 ^
4 '. .: 1

DroK « n >Mandlung
A. Benling , Apotheker, 2297

Wiesbaden . Gr Burgstraße 12 . Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Theater-Variete Bürgersaal.
Emserftratze 40 , Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Programm
«T vom 16 . bis iucl. 31 . Mal 1901.

Gret'i Rrimairu, Irl. panln Wacker,
Soubrette. Soubrette.

Gebrüder Wallend«,
Hand-, Kopf- und Parterre-Akrobaten.

Wo Jfrcmj, Kernhnrd ffeiitiefei,
Thierstimmen-Jmitator . Humoristm. selbstverfaßtem Reprrtoir

1.8U anä Freed,
Urkomische Zauber-Parodie.

Otto Freny,
Ventriloquist.

Jeden Sonn - u. Feiertag Vormittag- 11'/, Uhr Matinee bei freiem
Entree und 2 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr. Wochentags AbendS8 Uhr
Vorstellung . Zum Besuche ladet ein
1219 Die Direktion: Carl Wolsert.

Unier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Bette ». PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersteigerungcn unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WliethMimg, Goldgassc 12,
Taxator und Anctionator . — Telephon Nr. 858.

Die Jinmoliilicn- und Kypoipken-Agentnr
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. w.

Ein neuer, m. allem Comfort auSgest. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör, EckhauS, auch für jeder andere Ge¬
schäft paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingurtgen zu verkaufen durch

I . &, iS.  Firmenich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neue- massive-

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgrstalt. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein¬
überschuß von 2700 Mk zu verkaufen durch

I . öl C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch ueueS HauS , westl. Stabttheil. jetzt 5pCt. rent.

m. Bauplatz für Himerhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & iS.. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzvienel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . Li C. Firmenich. Hellmundstr. 63.

Verschiedene Bille ». Emser« u. Äallmühlstr., im Preise von
52-, 55-, 65« 60-, 92-, 95- und 142.000 Mk. zu verk. durch

I . & <£• Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein schöner, für Pension geeigneter Etagenhaus m der

Nähe de- Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. ducch
I . SS C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Frankfurterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremde»-Pension betrieben wird, m. 66  Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L <£. Firmenich , Hellmundstraße 58.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,01,0 Mk. ; zwei Herrschaft ^ Villen m. daneben-
liegendcm Bauplatz. Dauibachthal, zusammen für 120,000 Mk.,
sowie eine Anzahl Pensions - u. HerrschaftS -Villcu in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein HauS , Philippsbergstr., ist auf ein größere- rentabeleS

Elagendau« zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd. u. westl. Stadlth., mit u. ohne Wertst, u.
Läden, im Preise von 67-, 88», 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & iS. Firmenich, Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . JL.  Fink,

Riehlstratze 581, zu verkaufen:
Sehr gute beffere Gastwirthschaft . Saal, Garten, ln Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließeudcS Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg . Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schöner neue- Landhaus am fl. Wasser. 3'/, Morgen Obst¬
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangcnbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochhcim, schöner Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch au-wärtS. sowie VtllaS , Hotels.
Häuser und Gärte « in allen PcetSlagen, hier, am
Rhein rc. 78-7

Besuch ist vorher anzumelden, da viel au-wart- . » »

ao Pf ». / Viteilo , per  Pfund
fcjfT beuten Butter - Ersatz , sss

offen» Altatadt - Consuin , Metzg.rgaffe 81.
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Sie werden es nicht bereuen.
wenn Sie Ihren Bedarf in Schuhwaore » in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik 1*1». 3f« nrck» i» decken. 1084

Sie finden hier:

Reichhaltigkeit in der Auswahl!
Vorzügliche Paßform!
Bestes nud schönstes Material!
Gediegene , elegante Machart!
Aenßerst billige , streng feste Preise!
Feinste Handarbeit Schuhwaaren!Mainzer Specialität!

Gustav Jourdan , Wiesbaden,
Sei . 24 * 8 . MichelSberg 32 , Ecke Schwalbacherstraste . Tel 2428.

Fabr,kluger der Mainzer Mech. Schuhfabr . 3ionra »n

Milchkühler , Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milchcentrifug 'e „ Perfect “. dieb«ste  « nd billigste
Molkerei -Blechgeräthe jeder Alt

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Hilmarckring 1, Ecke Uotzheimerstr«

Wissbadeae? Milchkur-Anstalt
unter Controle des ärztlichen Vereins.

Schweizerktthe — beste Trockenfütterung (Weizenmehl, Kleie
Schweizer Alpenheu)

Wir empfehlen;

r. Feinste Kur- und Kindermilch per Liter so pfg.
2- do. steriiisirt so ..
3. Rahm, roh und steril , für Kurzwecke,

i.  Prof . Biedert ’s natürliches Rahmgemenge,
Ersatz für Muttermilch, anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung der Gegenwart.

Dasselbe ist steriiisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchen geliefert. 239

WairuVrJIcf/io Wiesbad . Milchkur -Anstalt,
Wdlüsrrasse 49 . unter Controle des ärztl. Vereins.

Viktoria Räder
der .

Viktoria -Werke A .-G. Nürnberg

Erstklassiges
Fabrikat

Hocheleganter B&b

Grösste
Dauerhaftigkeit.

Prämiirt mit vielen
goldenen Medaillen.

Lieferanten der
Kgl. preuss. Armee

und vieler Behörden.

^ Vertreter für Wiesbaden: ^

Jakob Gottfried,
Grabenstrasse 14.

Legen Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Sty] r ichtung.

Ca . 300Ö Sorten.
Herrn. Stenzei,

Sehnig » :?*« 6 . 10028

Tapeten,
Um stets das Neueste bringen zu künnen , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

lS auc
rothe
Haare
färben

Sie
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit Dr . Kuhn s Xutin Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs , ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Bcrling . Trog., gr. Burgstraße.
O . Siebert . Marklstr . 9. 3902

Köiligtilh bckhllt
sich der tägliche Gebrauch von:

Nadcbeuler
The er ich wcfel - Seife

v. llergmannL Go., Radebeul-
Dresden . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut*
Unreinigkeiten und Hautaus*
schlag . wie Mitesser . Ge-
sichtspickel, Finnen , Haut*
röthe , Blüthchen . Leberflecke
rc. k St . 50 Pfg . bei: A. Gerling,
Lsorg Gerlacn, Joh.B. Wiilrrs und
C. PortzeHI. Droq.

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Vanillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
t Recepte gratis von denIbesten Kolonialwaaren-

nnd Drogengeschäften je*
I der Stadt . 335/47
Tr. « . Oetker .Bielefeld.

^er jeden Monat einen
^  garantirl sicheren
Zel- treffer erflelen will

betheiliges  besten Serie*
sich an LCt  Geldloosen.

Jährlich 12 ßsaiaafiUlmgaa,wobei

17  Millionen Mark
nr A&ospieiug golaegoa.

IMillion 90Q0Q0 Mark
«rgttxn die 12 ersten Trester
fpei- 520 000 Mark.

1. 300000=300050^
1. 180000=280680-
E. 135000=135600m
1. 120000=120000^
l . lHQC3=2I400d M
1. 105000=105000■«*
1. 80000= 80000**
1. 85600= 85000**
2 . 76000=150000m

Spieler erhalt 12 Treffer.
erste ZiehungL Jasj er.

Jedes Loos muss bei dkserZieboag
mit einem grossen, oder kleineren

Qeldtreffer sichor beraoskommen.
'Im Auch. €ookn nur
an obigen iu 11,26 Mark.

Di« hälft« 6,66. ein Drittel nur
3,76 Mark pro Gervinnziehung.
korto und List*. 30 Pfg. extra.

Bankhaus RiPrietzÄ Co.
Fürstenberg LMckl . Villa260.

in Berlin W . 35.
_ Gesetzlich überall erlaubt. _

Kttnjiiaihkr
feljaniliroli

empfiehlt 0145
Adolf Cf enter,
"Bahuhofstrafte 12.

Alleinverkauf für Wiesbaden.

®ul geard.Möd..m.Handarbw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
ocrk.: Bollst. Betten 50 bis
160 Mk.. Bettst. 16 bis 50.

Kleiderfchrank m. Aufs. 21 bis 5o,
Sommob. 26—35, Küchenfchr. best.
Sort . 28 —38, BerlicowS, Hand-
arb., 31—60 , Sprungr . 18 - 24,
Matcay . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—30,
best' . Soph . 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bis 22, Tische 6 bis 10*
Stühle 2.60—6, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Frankenftraste 10 , Bdh. park
u. Hinterb . Part . 1381

16. Jahrgang . Nr. U7.

DeutlMatliolififie freiretig GemejG
tnfSSäiS ■“ " "" 8V- "" ■* £

Gemeindeversammlung.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung über den Prüfungsbefund der 1899r Recki,,.»
2. Borlage des Rechenschaftsberichts pro 1900.
3. Vorlage des Kassenberichtes pro 1900.
4. Wahl einer Prüfungskommission zu vorgenannter Rechnung
5. Borlage des Rechnungsüberschlages pro 1901.
6. Wahl eines Abgeordneten zur Bundesversammlung.
7. Neuwahl des Aeltestenrathes.

Wiesbaden, 18. Mai 1901.
1312_Der Vorstand : » climldt , Vorsitzender,

Id) knuff ftrts
gegen sofort. Kasse ein ;. Möbel,
stücke, ganze Wohnungs -C. j„*
richtungcn , Kassen- und (KiS
chranke, Pianos , Teppiche rc.,

auch übernehme ich Pcrst ĵge-
rungcn . 9849

A. Reinemep,
Auktionator . Albrechrstraße 46

Latrinen und Sandsauge
werben auf Bestellung entleert.

August Ott senior.
0798 Biebricherstr. 19.

Turn -(| jg ¥ ereiu,
Sonntag , den 26 . Mai (1. Pfingstfeiertag) :

Familien Ausflug mit Musik
über Auringen Medenbach , Wildsa ' chsen , Langenhain , Mor¬
bach, LorSbachcr Kopf, Hof Gimbach ( daselbst Mittaaetzen»
Staufen . Kaisertcmpcl . Eppstein Hotelu. Restaur. teeiLrl
_ c Abfahrt cifolgt 8" Uhr Bormittags mit der Hess, siudwiis.
Bahn . Marschzcit ca. 3 '/« Stunden . Uä

Die Theilnehiner-Listen liegen bei unserem Mitgliedwart , fym,
Fritz Strensch , Kirchgasse 37 . bis Freitag , den 21 . d Mt?
zum Elnzeichnen offen. '

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein 1343
_ _ _ Der Vorstand.

für ©InffMifitftr und Hmi-Hemu!
G-ützte Reparatur-Scheibe«

liefert innerhalb einem Tag
ÄM- Pf « IE Glasmalerei und -Aetzerei,

_ Scharnhorststraste 18 , Hth_
Photogr . Atelier

Georg Schipper , Saalgasse 36,
empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung

bei vorkommendem Bedarf . 7201
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk . 8 .—, »/, Dtzd . Visit Mk 4.50.

Dtzd . CaBinet Mk. 18.—, »/* Dtzd . Cabinet Mk. 10 —, 3 Stück
Cabiftet Mk 5.—. XST" Proben von jeder Aufnahme.

<onlirmanden Preisermässigmng.

714

inder-
Jeidchen

in reichster Auswahl von
70  Pfg , an . 1399

Friedr. Exner
Neugasse 14.

*n"' . . .“fijiiyu,»«uaDumnuniunuiBii

feuheit!

in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörenden Artikel,
äußerst preisw., empfiehlt die

Samniljmiiilg. Joh. Gg.Mollath,
Inh . : Reinh . Benemaun,

V. Wauritiusplatz 7. 1147

Das von mir in den Handel gedradste MoltkNpulVtk

„Victorin ” I
übertrifft alle bis jetzt existirenbe Mottenmittel und kann ich dasselbe,
da bedeutend billiger und besser als Camphcr zur Fernballung und
treibung der Motten von Pclzwerken und Kleidungsstücken nur bestens
empfehlen. 8öo

Borrüthig in Packeten a 30, 50 Pfg . und 1 Mk. nur in der

Uictoria-Drogerie,
Rheiuftrafte 87 .

atente
Ernst Franke,

Gebrauchs -Muster -Schuiz,
erwirkt Waarenzeichon ete«

CiV.' lBf
Bahnhotstras êll-

zur Gegklljeltlgkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß Hl M . 1 .15 , bestmelirte (50 - 6S0/, Slü'

M . 1.10 per Ltr. in der Fuhre. Mitgltederaufnahmen jeder,'
be, Herrn Ph . Faust , Schulgasse 5. 796 Der Vorstands

$ Magen - u . Darmleiden  #
iikutt sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

*Ur. med. JSausers cJlZagenpulver
frtisgekr . nur m.gcld.Jfltd . in München 18SS, Paris 1SOO, Jdarseill *<S9S
Ist ein in der  Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein

Sic.5,0,Bismuth.subnitr.20.0, Calc.carb.10,0,Natr.aal-r. 10,0, Magnes. carb . 15,0, Natr . chlorat . 8,0, Carb . TiUae
tubt. pule. 10,0, Oumm. arab. 10,0, Natr . bicarb. 40,0, Castor

Mibirlc. 3J. — Preis ver  Schachtel 1,00 . » u. 3 Mk-
Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorriltbig
Viktoria-Apotheke, Wiesbaden. Versandt- - -r - , * oicmnub gegen - - —
nähme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis*
proben u. Prospect m. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser.

Regensburg. 612/268

Nach*
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